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Expedition :

Kirkel» und Lammstraße-Ecke
nächst Kaisersir . u. Marktplatz
Brief - od.Telegr .-Adresse laute
nicht auf Namen , sondern:
„Dadische Presse". Karlsruhe .
Bezugspreis inltarlsruhe :
Im Verlage abgeholt 60 Pfg .und in den Zweigexpeditionen
abgeholt KS Psg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk . 2.20 ,Auswärts : bei Abholung
am Postsckalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täglich
2mal ins Haus gebr.Mk . S.SS.

e Presse .

8seitige Nummern
Größere Nummern

5 Vfg .10 Pfg .
Anzeige«:

Die Kolonelzeile25 Pfg . . die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stelle 1 Mk. p . Zeile
Bei Wiederholungen tarisfester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon-

. i«f (ir tritt

General -Anzeiger der Residenzstadt Uarlsruke nnö des GroWerzsgtums Badens
Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . SN

~ ■
. Wöchentlich 2 Nummern „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise . Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „ Courier "

, Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst- und Weinbau , 1 öommer »
— und l Winter - Fahrplan und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige ÄeUagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Verlag
Ferd . Thieraarte ,
Chefredakteur: Albert Aerzo.

X Verantwortlich für allgemein
Politik und Feuilleton: Anw

\ Rudolph , für badische Politi
Lokales, bad. Chronik und dc
allgem>Tell : U. Zrhr. o. Secker.^
dorsi , für den Anzeigenteil ?
A. Rinderspacher . skmtl . iq

S Karlsruhe i. 58.
Berlin « Bureau : Berlin W

Kefcrrnt . Aufccrgs «
4 ( i000 ffimpL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei ZwillingS -RolationS«
Maschinen neuesten Systems
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
97SOO

Abonnenten .
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vom Krieg .
Nom westlichen Kriegsschauplatz .

Berlin , 30. Dez . Die täglichen Kriegskosten
Englands sollen jetzt 54 MillionenFranks betragen .
Zm August betrugen sie nur 25 Millionen . Die englische Re -
gierung erließ in den Blättern Ausruse zur Einschränkung
des Luxus .

= Berlin , 29. Dez . (Priv . -Tel .) Der „Lokalanzeiger " be-
richtet aus Rotterdam : Der bekannte Augenzeuge im englischen
Hauptquartier meldet : Von dem 22. auf den 23 . Dezember
wurde die ganze Nacht hindurch gekämpft . Wir rückten vor -
wärts und nahmen die deutschen Schützengräben . Weil unsere
Stellung aber so schwer unter dem feindlichen Feuer litt , mutz-
ten wir nach unserer ursprünglichen L« 5e zurück. Am 23 . De-
zember schwächte der feindliche Angriff ab . Am 24 . Dezember
wurden mit Mörsern und Handgranaten gekämpft . (Der „Lo-
kal -Anzeiger " fügt hinzu : „Man liest zwischen den Zeilen , daß
hier die englische Schlappe verschleiert wird .

")
---- Berlin , 30 . Dez . Der in London erscheinenden „Jnde -

pendance Beige " zufolge , hat die belgische Regierung die Hilfe
Japans zur Befreiung Belgiens angerufen . Danach scheint
Belgien , so meint die „Voss. Ztg .

"
, zu der Kraft des Dreivcr -

bandes nicht mehr Zutrauen genug zu haben .
e= Berlin , 30. Dez . Nach der „Deutsch. Tagesztg ."

stellt fich, holländischen Pressemitteilungen zufolge , die 8tägige
sranzösisch - englische Offensive wenig günstig
für die Verbündeten dar . Diese hätten 2 0 Dörfer
an die Deutschen verloren . Der „Nieuwe Rotterd '

amsche
Courant " spricht von 150 000 — 200 000 Mann Ber -
lasten der Verbündeten und hält die Zoffresche Offensive
für erfolglos.

*

Die von dem französischen Generalissimus Ioffre ange -
kündigte große Offensive , die sich in vielen Teilunternehmungen
zersplitterte , ist nicht nur an dem deutschen Damm völlig zer-
schellt, sie trat in den letzten Tagen sogar in das Stadium der
versickernden Ebbe . Die Sprache des feindlichen Heerführers ,
der einst das Wort prägte : „ Zch werde die Deutschen werfen

'

wann ich will "
, ist ziemlich kleinlaut geworden . Ueber den In -

halt des letzten französischen Tagesberichts schreibt der „Verl .
Lok.-Anz .

" mit Recht : „Die Ungunst der Witterung bezeichnet
der Zoffresche Tagesbericht als die Ursache der Geringfügigkeit
der gestrigen Aktionen . Tatsächlich ist ein auffälliges

'
Nach-

lasten der französischen Spannkraft namentlich in Flandern , im
Aisne -Tal und in der Champagne wahrzunehmen . Der Tages -
bricht gesteht die französisch-belgische Schlappe bei Hollebecke zu
und erkennt an , daß die deutsche Artillerie in der Umgebung
von Reims und Perthes besonders kräftig sich betätigte .

"

Auch das Urteil der Neutralen stellt das Scheitern des
beabsichtigten französischen Hauptschlages fest , denn in einer
Uebersicht über die militärische Lage erklärt der „Nieuwe Rot -
?erdamsche Courant "

, die große Offensive , die von Ioffre am
17. Dezember angekündigt wurde und durch die die Deutschen
vernichtet werden sollte , ist ohne Erfolg geblieben .

Die französische Kavallerie war in der letzten Zeit wegen
Pferdemangels wenig in Tätigkeit getreten . Nun sind , nie
die „Baseler Nachrichten " aus Bcston melden , 30 000 von der
französischen Regierung in den Vereinigten Staaten an -
gekaufte Pferde auf griechischen Schiffen nach französischen
Häfen verladen worden .

Ein merkwürdiges Licht auf die viel besprochene Reise des
ehemaligen Finanzministers Caillaux nach Südamerika wirft
ein Beschluß , den das Exekutivkomite der radikal - und radikal -
sozialistischen Partei in einer Vollversammlung gefaßt hat .
Es wurde beschlossen, die Stellung des Präsidenten , die Cail -
laux bisher inne hatte , zu streichen . Vis auf weiteres wurde
der Generalsekretär der Partei mit der Weiterführung der
laufenden Geschäfte beauftragt .

Eine schöne und gewiß mit peinlicher Gewissenhaftigkeit
geübte Beschäftigung ist den in Frankreich weilenden deutschen
Landesverrätern zuteil geworden . Ministerpräsident Viviani
hat nämlich Wctterle . Weill , Laugel . Helmer und Blumenthal
damit beaustragt , festzustellen , welche von den in Frankreich
befindlichen Elsaß -Lothringern echte Elsaß -Lothringer und
welche Reichsdeutsche sind.

Der Zeppelin über Nancy .
T .U . Genf , 29. Dez. Ueber die Beschießung von Nancy

durch deutsche Flieger und einen Zeppelin wird dem „Pari ?
Journal " gemeldet :

Während der Weihnachtsfeiertcge hörte der Kansnendon -
»er in der Umgebung der Stadt nicht auf . Schwere französische
Artillerie griff den Feind in der Richtung von Seille an . Am

anrichteten . Die eine fiel in der Rue de Mont desert auf ein
Geschäftshaus , die zweite durchschlug das Dach des Postgebäudes .
An diesem Weihnachtstage ereignete sich weiter kein Unfall .

Die Bevölkerung aber , die sich infolge des ununterbrochenen
Kanonendonners in großer Aufregung befand , wurde am
Samstag Morgen 5 Uf) t 20 durch eine furchtbare Explosion er-
schreckt. Diesmal stattete ein Zeppelin einen Besuch ab . Er
überflog die Stadt in geringer Höhe . Sein Ziel war der Bahn -
Hof, in dessen Nähe , in der Rue Jfabey , die erste Bombe nieder -
fiel . Anstatt aber den Gleisen zu folgen , schlug er die Richtung
von West nach Osten aus die Place Carnot , den Gouvernements -
platz und den Gare de la Pepiniere ein , wo er überall zahl -
reiche Bomben herabschleuderte . 12 Personen , darunter mehrere
Soldaten , wurden getötet oder verletzt . Das in der Rue de la
Source gelegene und vom General La Billeon bewohnte Haus
hat besonders gelitten , ebenso auch die Basilika von St . Epure .
Etwa 12 Läden wurden mehr oder weniger beschädigt . (V . Z .)

Ein deutscher Flieger über Calais .
— London , 29 . Dez . Nach einer Depesche aus Calais ist

am ersten Weihnachtstag abermals ein deutsches Flugzeug über
Calais erschienen , offenbar mit dem Auftrag , die Stärke der
dort liegenden englischen Schlachtflotte zu erkunden . Infolge
des nebligen Wetters dürfte der Flug jedoch nach dieser Rich-
tung ohne Erfolg geblieben sein , wenn auch mehrere abgewor -
sene Bomben erheblichen Materialschaden anrichteten . Köln . Z .

Englische Truppenverstärkungen .
T .U . Rotterdam , 29 . Dez . Der „Nieuwe Rotterdamsche

Courant " meldet aus Havre , daß in den letzten Tagen wie -
derum Truppen aus England nach Frankreich überführt wur -
den . In Havre allein wurden schätzungsweise 40 000 Mann
gelandet . Die Mannschaften waren gut für den Winter aus -
gerüstet .

Mailand , 29 . Dez . Die Mannschaft des von Newyork
in San Nemo eingetroffenen Dampfers „Assiria " berichtete ,
daß vorgestern in Marseille 25 Dampfer indische Truppen ge -
landet haben , die zunächst im Park Borely untergebracht wer -
den , damit sie sich an das europäische Klima gewöhnen . (L -A .)

Die Stimmung in Paris .
W .T .B . Zürich, Zg . Dez . Ein Pariser Dezemberbries der „N.

Zürich. Ztg.
" schildert u . a . folgendes : Auf Schritt und Tritt wird

an die private Wohltätigkeit apelliert. Aber aus der großen Menge
von Subskriptionen in den Zeitungen ist erkennbar , wie groß in dem
sonst so gebefreudigen Paris der Geldmangel geworden ist. Die
reichen Klassen müssen sich ebenso wie die mittleren und unteren
einschränken . Die „Union des Femmes de France" hat beispiels-
weise ein Rundschreiben erlassen , in dem sie erklärt , infolge des
Geldmangels müßte demnächst ein Teil ihrer Spitäler für Verwundete
geschlossen werden. Ihre Zahl beträgt bisher 480 imt30 000 Betten .
Der Aufruf bittet dringend um Naturalgaben. Die Hilfsspitäler des
Roten Kreuzes bilden eine wertvolle Ergänzung der Militärspitäler .
Letztere allein würden ihrer Aufgabe nicht gewachsen sein . Selbst
einige große Hotels , wie das „Elysße -Palasthotel" sind zu solchen
Hilfsspitälern umgewandelt worden , die überall eingerichtet werden ,wo irgendwie Platz vorhanden ist .

Köln . 29. Dez . Die „Köln . Ztg .
" meldet über Genf :

Bezeichnend für die pessimistische Stimmung in Paris ist eine
Meldung der „Deutschen Tageszeitung "

, wonach seit drei Ta -
gen der „Metin " die Spezialrubrik des Generals Bonnal
mit der Überschrift „Dem Endsieg entgegen " abgeschafft hat .
Bisher wurde die unmittelbar bevorstehende Vertreibung des
Feindes jedesmal für die nächste Woche angesagt .

Nach einer Meldung der „Kreuzzeitung " wird über
Brüssel berichtet , daß verschiedene französische Deputierte in
ihren Gesprächen in den Wandelgängen des Palais Vourbon
auf die Tatsache hingewiesen , daß sich namentlich in den von
den Deutschen besetzten und bedrohten Departements ein wach-
sendes Friedensbedürfnis kundgebe . Die Deputierten erklär -
ten der Regieruna offen , sie würden sich auf die Dauer der
Stimmung ihrer WMlerschaft nicht widersetzen .

aller zuversichtlichen Depeschen aus Petersburg muß unseren westeuro-
päischen Augen diese allgemeine Rüclzug- bewegung sehr unbehaglich
erscheinen .

Eine Depesche der Londoner „Morniwg Post" aus Petersburg
besagt, daß der russische Oderkommandierende , Großfürst Nikolaus ,
sich abermals gezwungen gesehen habe , die weitere Verfolgung seiner
strategischen Pläne auszugeben und eine Riickwärtsbewegung der
ganzen Armee anzubefehlen, um seine Frontstellung zu stärken. Diese
strategische Rückzugsbewegung werde ihm gestatten , die innere Ver-
teidigungslinie gegen den Fei nid , u hatten und seine Heere vor
Warschau zu konzentrieren.

Oesterreichische Tagesberichte .
W .T .B . Wien , 29. Dez . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -

lautbart :
29 . Dezember , mittags . Die russische 8. Armee , die vor

etwa einer Woche die Offensive gegen unsere über die Karpathen
vorgerückten Kräfte ergriff , hat sich durch Ergänzungen von:
frischen Divisionen derart verstärkt , daß es geboten schien,
unsere Truppen auf die Paßhöhen und in den Raum von Gor »
lice zurückzunehmen . Die sonstige Lage im Norde « ist hierdurch
nicht berührt .

Auf dem Balkan -Kriegsschauplatz entfalten die Montene -
griner eine lebhaftere, -aber erfolglose Tätigkeit . Bei Trebinje
wurde ein schwacher Angriff auf unsere Vorfeldstellungen mühe -
los abgewiesen und die feindliche Artillerie zum Schweigen ge -
bracht . Gegen ein starkes Erenzfort bei Krivostje hatten die
montenegrinischen Geschütze naturgemäß nicht den geringsten
Erfolg . Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs : v. Höfer ,
Feldmarschalleutnant .

Die militärische Lage Ende Dezember .

Freitag Morgen 9 Uhr überflog eine Taube die Stadt Nancy
» nd schleuderte zwei Bomben herab , die nur Materialschaden

Vom östlichen Rriegsschanplatz .
— B e r l i n . 30. Dez. D ?r Mailänder „Corriere della Sera "

berichtet aus Petersburg : Seit dem 29. November kämpfen die
Deutschen beinahe ununterbrochen gegen die Front
der niederen Bzura . Die Deutschen haben am süd -
l i ch e n P i l i z a u f e r die russische Nachhut abge -

ch n i t t e n . Die Oe st erreiche ? und Ungarn leisten aus
dem rechten Ridaufer harten Widerstand .

TU . Paris, 29 . Dez . (Spezialtelegramm.) Ueber die Schlacht
nt Polen schreibt im „Petit Journal " der Militärkritiker Oberst?eyler : Diese Schlacht in Polen gleicht einer wundervollen Schach -
Partie . Ihr genaues Studium muß späteren Zeiten überlassen blei¬
ben und nervösen Leuten kann man unterdessen nur dringend abraten,
sich ali'uzusehr damit zu befassen, denn die Partie macht augenblicklich

für tisc snfiti & en Waffen schr jtnj '.Mfaffi: Periode durch . Trotz

Von Rittmeister a . D . Großmann .
oken . Um die Jahreswende sehen wir die deutsch-öster -

reichischen Heere auf beiden Fronten in heftigem Kampfe mit
der Hauptmacht ihrer Feinde .

Die Kraftleistung , die wir gegen die größte militärische
Verbindung Europas — und Asiens ! — erbringen , ist nicht
eben gering und hatte vielleicht doch von Seiten unserer Gegner
eine Unterschätzung erfahren . An dieser Tatsache gemessen,
wird man unseren bisherigen Erfolgen die Achtung nicht ver -
sagen können , zumal wenn Mttrf bedenkt , daß wir einen Ver -
teidigungskrieg , keinen Eroberungskrieg führen .

Aber auch in dieser uns aufgezwungenen militär -politi .
schen Lage sieht die deutsche Heeresleitung im Hieb die beste
Abwehr , und so trugen wir den Kampf auf beiden Fronten in
das feindliche Gebiet , dem heimischen Boden die Trübsal des
Krieges ersparend . Wir waren uns von vornherein klar , daß
nach beiden Fronten gleichzeitig wir unsere Offensive nicht
lückenlos durchführen konnten , und daß zeitweise Unterbrech »
ungen derselben einsetzen würden .

Die geographische Lage Deutschlands bedingt den Krieg nach
mindestens zwei Fronten : das ist mißlich , sichert aber anderer -
seits einer zielbewußten Führung die Vorteile , die der „Kampf
auf der inneren Linie " zu bieten vermag . Diese nutzen wir
— unser heimatliches Eisenbahnwesen stützt uns hierbei .

Im Osten sind wir seit dem 13. November der Angrei¬
fer ; im Westen befinden wir uns zunächst noch in der defen »
siven Offensive , denn wir beanspruchen auch hier für uns das
Recht und die Möglichkeit , zum Angriff überzugehen , wenn der
uns günstig erscheinende Augenblick eintritt .

Die große Offensive der verbündeten Heere im Osten steht
noch immer im Vordergrunde , darum wenden wir uns ihr zu»
nächst zu . Auch bei Rückzug ist die numerische Ueberlegenheit
von großem Belang . Um diese unschädlich zu machen , bedarf
es mehrerer , entscheidender Schlachten , das deutsche Ostheer
und seine Verbündeten sind jetzt dabei , den dritten Schlag zu
führen : dieser erst soll den Erfolg krönen , der mit Wloclawek
einsetzte . Wie dem auch sei , das russische Heer ist gezwungen ,
„sein strategisches Hauptziel " aufs neue aufzugeben und sich
zurückzuziehen , um Warschau zu decken .

Heute steht die Frage : wird der größte Teil des russischen
Heeres allmählich hinter die Weichsel zurückgenommen , oder
wird die Deckung ° Warschaus vorwärts dieser Barriere ver -
sucht werden ? Eine begründete Antwort ist von hier aus nicht
zu geben , doch neige man sich der Auffassung , daß jeder Zoll
Bodens nur mit ' Gewalt dem Feinde abgerungen werden
können . Es ist gut , dies zu sagen , desto bedeutender ist der
Erfolg der deutsch- österreichischen Waffen einzuschätzen.

Freilich — die strategische Lage beim Feinde , zumal auf
dem südlichen , dem galizischen Karpathenflügel , ist nicht ganz
unbedenklich .

Und dann noch eins : die Kämpfe der letzten Tage waren ,
rein taktisch gesprochen , Frontalkämpfe , so melden es die amt -
lichen Berichte . Wird dieser Zustand andauern ? Das Genie
Hindenburgs , dem wohl auch unsere Feinde die Anerkennung
nicht versagen , führt vielleicht noch einen Pfeil im Köcher,
der nach einer ganz anderen Richtung abzielt .

Für die Russen beherrscht die Sorge um Warschan die
andere , auch die ersehnte Vesitznahin» von



♦ Plakate ♦
künstlerisch , wirkungsvoll , inSlech

alle ftusführungen

Pastell -Gobelin-Imitation lpat .)
echte Gewebeöruckplakate cpot .)

höchst vornehm anerkannt .

Zelix Krokert Z« Co .
Plakatfabrik ❖ ❖ Halle a . S .

Pfanntuch Zc Co .
G. m . b . h .

SpezialHaus für
Lebensmittel

Filialen mit Staötversanö
❖ in Karlsruhe ❖
Georgfriedrichstraße . . . Tel . 2611
karlfriedrichstraße . . . . . 2890
ftkademiestraße . 1213
Kurvenstraße » 2843
Eisenlohrstraße „ 1282
kaiferallee „ 3356
am neuen Hauptbahnhof , 3360

«! Januar s S > Februar s März
§ 1 Neujahr A m 1 Srigitta n« I Mvinus (j)
s 2 fibel , Seth o 2 MariäLichtm d 2 Simxlieius
s 3 2 . n . w . m 3 Slastus m 3 Suß i . Sachs
m 4 Elias , Titus v 4 Veronika v 4 fldrian
v 5 Simeon § 5 flgatha Z 5 S . l . w . u . p .
m 6 hlg . 3 Könige S 6 vorothea S 6 Fridolin
v 7 Isidorus S 7 Sexages . C S 7 Gc ., Perp .
5 8 Erhardus ^ M 8 Solomon M 8 philemon T
S » Julianus v 9 Apollonia 0 9 Franziska
S 10 1 . n . Epiph. M 10 Scholastika m 10 Mittf . ftlex
M 11 Gerson v 11 Euphrostna v 11 Rosina
o 12 ReinholS 5 12 Eulalia $ 12 Gregor
m 13 XX . Tag S 13 Jonas S 13 Euphrasia
v 14 Zelix, priest . S 14 Est. Hrn .-Z . W S 14 Lätare
; 15 Maurus !I M 15 Zaustinus M 15 Christoph ®
S 16 Marceuus d 16 Zastnacht o 16 ! Heribert
s 17 2 . n. Epiph. m 17 flschermittw. m 171 Gertrud
M 18 Priska o 18 Simeon v 18 Gabriel
v 19 Martha § 19 Gabinus 5 19 Jos . , N .
m 20 Zab . u . Seb . S 20 Eucharius S 20 Emanuel
v 21 flgnes S 21 ö . i . 6 . , w . S 21 Jud . , R -T .
5 22 Vinzenz M 22 petri S . G> M 22 Kasimir
s 23 Emerent . (Z> v 23 Josua o 23 Viktoria« Q)
S 241 3 n . Epiph. M 24 Dual . , Mal . m 24 Gabriel
M 25j Pauli Sek . V 25 viktorin d 25 Mariä verk .
V 26 Polikarpus § 26 S . I. Meckl . § 26 7 Schm . M.» 27 Kaisers Geb . S 27 Sara , Leand . S 27 Ruprecht
o 28 Karl s 28 Rem. , Rom. S 28 plm . 0 . i . h .

29 , Valerius M 29 Eustachius
30 flöelgunüe d 30 Guido

S 31 j Septuag . @ || M 31 Salbina 5A

Hanüetsleyranstalt u .
Töchterhanüelsschule Merkur" Karlsruhe (ßaden )

Kaiserstr. 11Z,Tel . 2S18

Gegr . 1903 •> Größtes und ältestes derartiges Institut am Platze
Gewissenhaste Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern für Damen u. Herren.

prima
Referenzen flm l . u . 15. jeöen Monats beginnen neue Kurse . ficht

Lehrer
Unterrichtsfächer :

Schönschreiben, Suchführung (einf . , dopp., amerik.) ,
Stenographie lGabelsberger unö Stolze -Schrep) ,
Maschinenschreiben (35 erstkiass. Maschinen) . Korre¬
spondenz , kausm. Rechnen, wechfellehre u . Scheck -
künde, Runüschrift, Kontokorrentlehre, Kandelslehre ,

Sank - und Sörfenlehre .

Tages - unö Abendkurse,
Sprachkurse : deutsch, Englisch, französisch,Italienisch , Spanisch,portugiesisch .

vollständige Busbildung für üen kaufmännischen Serus .
Kontoristinnenkurse. öuchhalterkurse .

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Zahrpreisermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch Sie Virektion .

Ä / !pril s
Orunoonn .
Karfreitag
Richard
hl . Osterfest
2 . Osterfest
Eölestin T
Hermann
flmandus
Spbilla
Ezechiel
«yuasim.
Julius
Justinus
Tiburtius Dil
Anastasia
flaron
Rudolf
Mis., U>« .
Werner
hermogen
flnselm
Sot . u . Kaj . D
Georg , fld.
filbrecht
Jub ., Mark.
Kletus
flnastasiu »
Vitalis
petr . , M . ^
«ZZuirinus

Ä Mai «i :> Juni ::
«z 1! ->ak. || K> I zortunatu »
S 2 Eant. , flth m 2 Eugen , Er.
M 3 f ftuffind. v 3 Fronleichnam
0 4 Monika 5 4 Euirin S
!N 5 Gotthard s 5 Sonifazius ||
0 6 Joh . v. Pf . q S 6 1 . n. OreifaUJJ
Z 7 Gottfried M 7 Robert
S 8 Michaels E , V 8 Medard » »
S 9 Rog . , Seat . m 9 Kolumbus
M 10 Gordian v 10 Margareta
v 11 Erich , Luise § II Sarnabas
m 12 Pankratius S 12 Sasilides W
o 13 Ehr . Himmelf. S 13 2 . n . Vreifalt .
; 14 Sonifazius G M 14 Basilius
S 15 . Sophie v 15 Vitus
s 16 Exaudi m 16 Justina
m 17 Vruno v 17 Hortensia
v 18 Ehrifchona 5 18 Marcellus
M 19 potentia S 19 Gerhard
o 20 Christian S 20 3. n . vreif . Q)
's 21 Konstantin M 21 fllbanus
s 22 Helena Q) v 22 paulin
s 23 hl . Psingstftst M 23 Edeltrud
m 24 2 . pfingstfest V 24 Toh . d . T. G .
v 25 Urban § 25 Eulogius
m 26 <ßuat . , PH. S 26 Joh ., Paul
o 27 Eulrop S 27 4. a. vreif . @
s 28 Wilhelm A M 28 Senjamin
s 29 Maximin 0 29 petr ., Paul
S 30 Vreifaltigtitt Mi30 lucina
m 31 Kreszentia |

Kalender » er Saöi
Mit ihrer täglich zweimaligen Auflage von 47 000 <kxemp !
und verbreitere Zeitung öes Großherzogtums Saöen . Täglich

Inserate jeüer M haben stets üen günstigsten Erfolg ❖ pul

Karlsruhe i.



pfannkuch & Co .
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Kette 2 .

Krakau , tritt hiergegen — zunächst ? — zurück. Die strate -
gische Lage in Westpolen ist gespannt und für den Taktiker
äußerst interessant : der russische Generalstab wird zu zeigen
haben , ob er dieser Lage Herr wird .

Ein ganz abweichendes Bild zeigt die Lage in West . Das
deutsche Heer steht augenblicklich im Westen zunächst in der
defensiven Offensive . „Der taktische Durchbruch erscheint selbst
für Truppen von überlegener Tüchtigkeit nur noch unter aus -
nahmsweife günstigen Stärke - und Geländeverhältnissen aus -
führbar, " sagt General von Blume in seinem Werke über
Strategie .

Unsere Wertschätzung des Gegners braucht aber nicht so
weit zu gehen , seine Truppen als überlegene anzusehen . Wir
bzwundern den Mut des französischen Soldaten , der immer
wieder versucht , dem Rufe seines Feldherrn zu folgen .

In diesem Lichte mögen die Ereignisse der letzten Zeit
bewertet werden .

Vis Engländer verprügeln ihre Inder .
( Uebersetzung.)

Vertraulich . Nr . 3/8 ( A)
Hauptquartier „Indisches Armeekorps "

Datiert , 22 . Oktober 1914 .
Memorandum für dos Verhalten »er Offiziere des

Indischen Armeekorps .
1. Nach den Bestimmungen des Indischen Zkmee - Gesetzes § 45 a

kann auf körperlich« Zllchtigung von einem Kriegsgericht zu Recht
erkannt werden bei jedem Verstoß , der von einem diesem Gesetz
unterstehend«» Militärpersonen vom Feldwebelleutnant abwärts
im aktiven Dienst verübt worden ist. Auf Grund der Befehls -
Sammlung d«s Indischen Arm«ekorpe dürfen jedoch solche Urteile
nur gegen solche Personen gefällt werden , die schuldig befunden
wurden :

» 1 Grober Verstöße gegen Person oder Eigentum von Be -
wohnern de» Landes , nach § 41 des Indischen Armee -Ee -
setzes .

b) Einbruch in ein Haus zweck« Plünderung , oder Plündern ,
sei es nach (a) oder nach § 25 (j ) desselben Gesetzes.

o) Plündern als Posten oder Wache etc . nach Z 26 (c ) des In¬
dischen Armee - Gesetzes.

Ii) Unehrenhaftes Betragen , nach § 31 des Indischen Armee -
Gesetze ».

2 . Ossizie -re . die ein summarisches Generalkriegsgericht berufen ,
sollen stets dafür sorgen nach § 98 ( 1 ) (c) , daß, wenn der Urteils -
spruch auf körperliche Züchtigung lautet , die Prozeßakten ihnen
zur Bestätigung zugesandt werden . Mit Ausnahme der Fälle , in
denen die Ueberweisung in berechtigter Berücksichtigung der Er-
fordernisse de , Dienste » nicht ausführbar ist, sollen alle solche Fälle
dem Eeneralauditeur de» Indischen Armeekorps unterbreitet wer -
den , zwecks Vortrag vor der Bestätigung .

3 . Körperliche Züchtigung , auf Grund des § 24 (2) des Indi¬
schen Armee -Gesetze » , soll auf die Fälle beschränkt bleiben , in wel -
chen sich Personen Bergehen laut oben erwähntem Absatz (1) zu
schulden kommen liehen .

4 . Körperliche Züchtigung darf nicht in Gegenwart von britischen
«der anderen « eropäischen Truppen oder Zivilisten vollzogen
werden .

5. Nach Anficht des Armeekorpskommandanten sollte Raub in
diesem Lande sehr streng bestraft werden ; die verhängte Strafe
sollte deshalb nicht unter d«r Höchststrafe bleiben .

6. Gin Exemplar dieses Befehls soll im Besitz jedes britischen
Offizier » der Artillerie und der Indischen Formationen im Jndi -
schen Armeekorp» sein . Ein Exemplar soll bei jedem Kriegsgericht ,da» unter Indischem Militärgesetz in dem Armeekorps abgehalten
»nrd , vorhanden sein.

SB. E , O'Leary , Oberst,
Stellvertretender Generaladjutant .

Indisches Armeekorp».
*

Übereinstimmend haben nicht nur die Berichte und Meldungen»« « scher Truppen , sondern auch manche von uns erbeutete Auf -
Zeichnungen de » Feinde » festgestellt , welch' grausamen Plünderungenbisweilen franzosische Ortschaften durch Angehörige der verbündeten

"umsetzt waren Daß da» französisch« Heer selbst daran
nicht schuldlos war , ist durch mehr als ein Aktenstück dargetan wor -

Engländer haben e, nicht verstanden , sich in dieser
Hln/ficht die Hände rein zu halten . Am schwersten mögen sie durchdie Ausschreitungen ihrer indischen Truppen belastet sein.

Daß es an solchen Ausschreitungen nicht fehlt , daß Fälle von
Jteub und Plünderung vorgekommen find, ja . daß Posten und Wach-
Mannschaften daran beteiligt waren , erweist das vorstehende vertrau -
liche Memorandum für die Offiziere des indischen Armeekorps . Die
Ausschreitungen müssen schwer gewesen sein , sollen sie die hier ge¬
troffenen Maßnahmen einigermaßen begreiflich erscheinen lassen.

Denn es handelt sich um nichts Geringeres als dies : England
bringt den indischen Truppen gegenüber die Prügelstrafe in Anwen¬
dung. Die Fälle , in denen sie zu verhängen Ist , findet man in dem
Memorandum aufgezählt . Und so etwa s tut dasselbe England , das

Iahresrückschau 1914.
: : Karlsruh «, 30 . Dez . In ernster Stimmung haben wir

schon immer die Jahreswende erlebt . Ist sie doch jedesmal eine
Mahnung an die rasch« Vergänglichkeit der Zeit , nimmt uns
doch jedes Jahr so manches von dem , was uns lieb gewesen .
Aber den Vergleich mit dem ungeheuren Ernst bei der dies ?
maligen Jahresrückschau könnte keine der früheren aushalten .
Der Eindruck des Weltkrieges , des furchtbar überwältigenden
Erlebnisses , das der Menschheit seit Jahren schon wie eine böse
Ahnung auf der Seele lag , und das doch keiner so ganz ernst »
hast für unvermeidlich halten wollte , drängt jeden andern Ein -
druck in den Hintergrund . Wie fern liegen uns alle Vorkomm -
nisse der ersten Jahreshälfte und wie klein erscheinen sie uns
neben den kriegerischen Erlebnissen der letzten Monate ! Und
wir können jetzt gar nicht anders , als auch die ersten Monate
nur noch im Hinblick auf den Krieg zu werten und zu deuten .
Was ist uns heute noch die einst so heiß umstrittene Zabern -
Affaire , die das Jahr 1914 zur Lösung bringen mußte ! Wie
wenig könnten uns jetzt noch Prozesse in Spannung versetzen wie
die mit der Firma Krupp damals im Zusamemnhang stehenden
und von gewissen Parteitendenzen gewaltig aufgebauschten .
Vor der Schicksalsfrage des Weltkriegs versinken jene Erin -
nerungen und mit ihnen alle falschen Schlüsse , die man schaden-
froh im feindlichen Auslande einst darauf glaubte ziehen zu
dürfen .

Lieber schon erinnern wir uns an alles das , was auch im
letztvergangenen Jahr vor dem Kriege noch unser deutsches Va -
terland an großen Kulturleistungen , an handgreiflichen Be ,
weisen seiner Vorzugstellung in der Welt , fertig brachte . Da
wurde die stolze Arbeit eines Großschiffahrtsweges von Berlin

Badische Presse .
über den preußischen „Militarismus " zu Gericht sitzt . Nicht das
leiseste Empfinden scheint sich dort dafür zu regen , daß man die
eigenen Truppen entehrt , indem man sie Seite an Seite mit Sol -
daten in den Kampf ziehen läßt , an denen Prügelstrafen vollzogen
worden .

Freilich — nach außen wahrt England den Anstand . Das ver -

steht es immer vortrefflich , das tut es auch hier . So ist es denn in
gewissem Sinne das bezeichnende an diesem Memorandum , daß die

Anordnung getroffen wird : in Gegenwart britischer oder euro -

päischer Truppen und Zivilisten darf die Prügelstrafe nicht vollzogen
werden ! Was im Verborgenen geschieht , belastet das Gewissen die -

sei Kulturträger nicht. Insgeheim waltet über den indischen Trup -

pen die Knute — und vor den Augen der Welt spielt England die
Rolle des Retters vor preußischem Militarismus .

Der Krieg zur See .
= Hamburg , 29 . Dez . Nach Mitteilungen Pariser Blätter ver-

wendet England jetzt auch gekapert « deutsche Schisse als Transport -

fahrzeuge zugunsten feiner Verbündeten . So wurde der Dampfer
„Dortmund " der Deutsch-Australischen Dampfschiffahrtsgesellschaft , der
Dampfer „Spezia " der Hamburg - Amerika -Linie und der Dampfer
„Sabina Rickmer»" von der Rickmerslinie der russischen freiwilligen
Flotte von England überwiesen . (Köln . Ztg .)

- Berlin , 30 . Dez . Der „Voss. Ztg .
" zufolge herrscht über die

Aufbringung zweier Dampfer der Vereinigten Dampfschisfahrtsgesell -

schasten zwischen Island und Dänemark durch die Engländer große
Aufregung in Dänemark , da die Lieferungen isländischer Pferde des
dänischen Aussuhrverbotes wegen nicht nach Deutschland gelangen
können .

Der öfterr .-ungar . Erfolg inder Adria .
TU . Rotterdam , 30. Dez . (Priv .-Tel .) liebet den Untergang

dZS französischen Unterseebootes „Curie " bei dem Angriffe der Fran -

zosen auf Lattaro melden englische Blätter folgendes : Der „Curie "

gelang es , in den Hafen einzudringen , wo sie die Schiffe der Oester -

reicher zu torpedieren gedachte . Aber in dem Hafen selbst versing sich
das Boot dann in einem stählernen Netze, das den Eingang des
Hafens versperrt hatte . Bei dem Versuche , aus dem Neye zu entkom -
men , wurde die „Curie " von einem österreichischen Handölsdampfer
bemerkt , der „Alarm - Signale gab . „Curie " wurde bald darauf von
zwei Schüssen getroffen und sank langsam . Von der Besatzung ertrank
nur ein Offizier .

Japan und der Krieg.
c= Kopenhagen , 29. Dez . Die „Petersb . Tel .-Ag .

" berichtet aus
Tokio : Auf eine Anfrage in der Budgetkommission , ob die Regierung
den gegenwärtigen Augenblick zur Lösung der Frage der Einwände -

rung in Australien benutzen werde , antwortete der Minister des

Aeußern : Die Australier verhalten sich feindlich zu allen Einwan -

drcrn überhaupt , sogar zu den englischen . Daher ist ein günstiger
Ausgang der Unterhandlungen über diese Frage schwer zu erwarten .

Nach einer Korrespondenz des „Njetsch " wird die Lage des Ka -
binetts Okuma immer schwankender . Parallel damit wächst der Ein -

sluß des Fürsten Sajondzi , eines Mitgliedes der Fortschrittspartei
und Ministerpräsident eines der früheren Kabinette , zugleich Heraus -

geber der Zeitung „Tajodiju - Simbun " .

Die Türkei im Krieg.
= Berlin , 30 . Dez. Das „Verl . Tagbl ." meldet aus Kon -

stantinopel : Von Nedschef und Kertub aus hat sich eine Anzahl
Araber gegen die in Mesopotanien vordringenden Engländer
in Bewegung gesetzt.

W .T .B . Konstantinopel , 2g . Dez . Die „ Neue freie Presse "

meldet von hier : Vom 1. Januar 1915 ab wird das Bankhaus Banque
Ottomane unter staatliche Kontrolle gestellt .

Deutschland und der Krieg.
t= Berlin . 30 . Dez . Wie die „Post " erfährt , hat die

deutsche Regierung die nachgesuchte Entlassung des Gouver -
neurs von Warschau aus der Gefangenschaft abgelehnt .
Ein englischer Kriegsgefangener zum Tode

verurteilt .
W .T .B . B « lin , 29 . Dez . Der englische Kriegsgefangene ,

Straßenbahnschafjner William Lonsdale , der , wie seiner -
zeit gemeldet (2 . Dezember ) , vom Gericht der Inspektion der
Jmmobilen -Garde wegen tätlichen Angriffs gegen einen Bor -
gesetzten im Dienste vor versammelter Mannschaft im Felde
zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt worden war , wurde heute
infolge Berufung des Eerichtsherrn vom Oberkriegsgerichte des
Eardekorps zum Tode verurteilt .

Der Verhandlungsführer bemerkte bei der Urteilsbegrün¬
dung : Wenn auch einige Momente für einen minderschweren
Fall vorliegen , so ist doch zu berücksichtigen , daß der Angeklagte

nach Stettin durchgeführt , da wurde der Kaiser - Wilhelm - Kanal
erweitert , daß er auch den riesigen Eroßkampsschiffen der Neu -
zeit die Durchfahrt gestattet . Wir erlebten die internationale
Ausstellung für das Buchgewerbe in Leipzig , die ja im Lande
Eutenbergs schon aus historischen Gründen besonders ange -
bracht war , aber auch die ganze Ueberlegenheit des deutschen
Buchgewerbes der Neuzeit erfreulich veranschaulichte . Am
schönen Rheinufer , dem Kölner Dom gegenüber erstand die Aus -
stellung des deutschen Werkbundes , ein ebenso entschlossener ,
wie erfolgreicher Schritt , den Deutschen zum Bewußtsein seines
eignen Könnens zu bringen und das deutsche Kunstgewerbe aus
allen Gebieten aus fremden Abhängigkeiten zu lösen , die ihm
nur Fessel , aber nicht Förderung sein können . Die beiden
großen Ausstellungen haben zu einer Entwicklung den Grund
gelegt , die nach dem Kriege sicher mit verdoppelter Kraft neu
einsetzen und weitergehen wird . Der Flugplatz in Johannistal
sah wiederholt Deutschland im Ringen um die Weltrekorde des
Flugwesens siegreich. Jngolds Dauerflug von 16 Stunden
wurde von Böhm auf 24 gesteigert und Thelens Welthöhen -
rekord von 2850 Meter durch Linnekogel auf 6300 , durch Oeh -
lerich auf 7500 gebracht . Daraus mochte das feindliche Ausland
schon damals erleben , was ihm jetzt der Krieg noch viel ein -
dringlicher zeigt , wie unbegründet seine Illusionen waren , bei
Deutschs sei für Erfolge im Luftkriege zu schwerfällig .

Auch in der Welt außerhalb der Grenzen erntete deutsche
Arbeit schöne Früchte . Es konnten die ersten direkten Tele -
phongespräche von Frankfurt nach Mailand und von Berlin
nach Rom geführt werden . Die ersten Pfiffe einer deutschen
Eisenbahn ertönten an den Gestaden des Tanganjika - Sees .
Die Begründung eines deutschen Ehinainstituts sollte im fernen

Mittagvlatt . Vnnwocy , oen so . « ez. nrw . ÖOD ,

einen sehr schweren Disziplinbruch begangen hat . Es ist ferner
zu erwägen , daß die englischen Kriegsgefangenen allgemein sich
gegen die Vorgesetzten aufsässig und widerspenstig zeigen und
es kommt hinzu , daß die englischen Kriegsgefangenen und der
Angeklagte in diesem speziellen Fall den Befehl des Borgen
setzten, das Feld zu räumen , in verhöhnender Weise nachge -
äfft hat . Es ist weiter zu erwägen , daß der Angeklagte den
Landsturmmann Rup , der als Wachtmann als Vorgesetzter galt ,
zweimal mit geballter Faust , einmal vor die Brust und das
zweite Mal vor das Kinn gestoßen hat .

Der Verhandlungsführer teilte schließlich dem Angeklagten
mit , daß ihm gegen das Urteil das Rechtsmittel der Revision
zustehe . Der Verteidiger teilte mit , daß der Angeklagte sich
die Erklärung , ob er Revision einlegen wolle , vorbehalte .

Liebesgabenräuber .

t= Verlin , 29 . Dez . (Privattel .) Wegen Beraubung von
Feldpostpaketen hatte sich der 16 Jahre alte Postaushelfer Paul
Krause , der bei dem Postamt Frohnau mit einem Gehalt von
93 Mark monatlich angestellt war und dessen Vater selbst im
Felde steht , zu verantworten . Nach seinem eigenen Geständnis
hat er 12 Feldpostpakete geöffnet und daraus Zigarren , Ziga -
retten , Schokolade , Feldbrillen , Taschenlampen und andere Lie -
besgaben entwendet . Der Antrag des Staatsanwalts lautete
auf 2i/2 Jahre Gefängnis . Das Gericht erkannte mit Rücksicht
auf die große Jugend des Angeklagten auf iy 3 Jahre Ge¬
fängnis .

--- Nürnberg . 29 . Dez . (Privattel .) Das „Verl . Tagebl .
"

meldet von hier : Die Strafkammer verurteilte den verheira -
teten vorbestraften Fabrikarbeiter Georg Albert , der aus Gast -
wirtschaften fortgesetzt die Sammelbüchsen für die Kriegsfür -
sorge stahl , zu 5 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Die „ wiedereroberte Fahne ."

— Berlin , 30 . Dez . Das „Verl . Tagebl .
" schreibt : Nach einer

Pariser Nachricht Hai der Zar der sranzösischen Botschast in Peters -

bürg eine französische Fahne , die 1870 im Iura von Deutschen erbeutet
wurde und jetzt im Gepäck ( ? ) der Lycker 11 . Dragoner gesunden wor -
den sei , übergeben lassen . Die „Fahne "

, die der Feuerwehr von
Frost « gehört und eine entsprechende Inschrift trägt , wurde am 30.
Juni 1871 in der Mairi « von Frasne von Mannschaften der dritten
Eskadron des Dragoner - Regiments 11 gefunden . Da sie ohne jeden
geschichtlichen Wert war , ihr , nach den seinerzeit angestellten Ermitt -

lungen . höchstens die Bedeutung einer Vereinssahne beikommt , so ist
sie dem Regiment als Andenken an den Feldzug belassen worden . Die

Fundstätte , aus der das Geschenk des Zaren stammt , ist vermutlich die
Regimentskammer oder das Ofsizierskasino in Lock gewesen .

Aus Elsaß - Lothringen .
— GeSweiler , 27 . Dez. Der von den Franzosen im August mit¬

geschleppte Belchenwirt Ed . Wolfs hat an seine Angehörigen nun die
Nachricht gelangen lassen , daß er sich in Geradmer befindet und es
ihm den Verhältnissen entsprechend gut ergehe . Die Franzosen schie -
nen es damals überhaupt auf die Wirte der an den Grenzen liegen -
den Höhen , die allen französischen Vogesenwanderern ja gut bekannt
waren , abgesehen zu haben , denn sicheren Nachrichten zusolge , sollen
sich in Geradmer auch die Wirt « vom Weißen See , Herr Freppel , die
Besitzer des Hotels auf dem Hohneck, der Schlucht und dem Elsässer
Belchen befinde ».

WT .B . Straßburg , 29 . Dez . Wie aus Neu -Breisach be-
richtet wird , hat das dortige außerordentliche Kriegsgericht
gegen den 43 Jahre alten Sägereibesitzer Taver Sebastian
Hornstein , zuletzt in Thann , und den Fabrikdirektor und Ma -
schinensabrikanten Josef Beha , früher in Alt -Thann , Steck-
briefe wegen Landesverrats erlassen .

Sonstige Meldungen :
- -- Berlin , 30 . Dez . Der türkische Spezialadjutant des

Kaisers , General Rekki Pascha , ist laut „Berl . Tagebl ." gestern
in Berlin eingetroffen .

--- Berlin , 29 . Dez . (Priv .-Tel .) Das „Berl . Tagebl .
"

meldet aus Halle a. S . : Die Eeburtsstadt Eneisenaus , Schildau ,
hat beschlossen, einen Hindenburg -Turm zu errichten . Dieses ist
das erste derartige Denkmal für Hindenburg .

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .
WT .B . Budapest . 29 . Dez . ( Nichtamtlich .) Die Ungarische

Schwestervereinigung der Mitteleuropäischen Wirtschastsvereinigung
hielt heute unter dem Vorsitz des ehemaligen Ministerpräsidenten Dr .
Wekerle eine Sitzung ab , in der der Hauptgeg «nstand der Erörte -

rungen die Frage bildete , wie sich das handelspolitische Verhältnis
zu Deutschland nach Beendigung de » Krieges und nach Ablauf der
gegenwärtig in Kraft stehenden Verträge gestalte . Geheimer Regie -
rungsrat , Universitätsprofessor und geschästsführender Vizepräsident
der deutschen Schwestervereinigung Dr . Wolf machte ausführliche Mit -
teilungen über die Auffassungen , die über dies« Frage in deutschlän -
bischen Interessenkreisen herrschen . Im Anschluß daran entspann sich
ein Gedankenaustausch . Das Ergebnis faßte Weierle schließlich wie

Osten weiter ausbreiten , was in der herrlichen kleinen Muster -
stadt Tsingtau an deutscher Kultur schon geleistet war . Wir
konnten so recht vertrauensvoll dem friedlichen Vordringen
unseres Schaffens für die Zukunft entgegenschauen . Wir hätten
wahrlich keinen Weltkrieg nötig gehabt , um neben der Kon -
kurrenz des Auslandes unfern Platz auf den Märkten des Erd -
balls zu behaupten .

Entsprechend diesem Vertrauen war auch unser Wille zum
Frieden und unser Glaube an ihn . Mit England war das
Bagdadbahnabkommen bis zur Paraphierung gediehen . Die
englische Flotte begrüßten wir unmittelbar vor Kriegs -Aus -
bruch im Kieler Hafen , scheinbar das beste Vorzeichen für eine
dauernde und ja sachlich auch so gut gegründete und aussichts -
volle Verständigung mit den englischen Vettern . Sogar mit
Frankreich erschien ein besseres Verhältnis als bisher nicht un -
möglich . War es doch im Januar 1914 das erste Mal , daß der
Präsident der Republik bei einer Festlichkeit in der deutschen
Votschaft in Person erschien . Und als die deutsch-französische
interparlamentarische Konferenz in Basel tagte , hatte sie die
besten Wünsche unserer Regierung für sich . Das Ideal einer
westeuropäischen Kulturgemeinschaft gegenüber unfern halb '
asiatischen Nachbarn im Osten schien aus nebelhafter Ferne in
handgreifliche Nähe zu rücken. Und eben das macht die furcht -
bare Enttäuschung und die heiße . Erbitterung verständlich ,
mit der nachher das ganze deutsche Volk trotz so viel guten Wil -
lens und trotz so viel verheißender Anzeichen den Krieg doch -
hereinbrechen sehen mußte .

Gerüstet bleiben mußten wir Deutsche freilich auf alle '

Fälle . So war es uns eine Beruhigung , von Seiten des Kriegs -
minister ? die lückenlose Durchführung der letzten großen Wehr - '
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folgt zusammen : Die Erfahrungen und Lehren des Krieges und die
daraus sich entwickelnde politische Situation , aber auch die gegensei-
tigen wirtschaftlichen Interessen erfordern es, daß die Monarchie
und Deutschland festere wirtschaftliche Bande an -
st r e b e n und diese rechtzeitig vorbereiten , natürlich ohne Beeinträch,
tigung der handelspolitischen Freiheit beider Vertragsteile , deren

' " Aufrechterhaltung für beide Teile erwünscht ist . Der Präsident dankte
schließlich dem Geheimen Regierungsrat Dr . Wolf für seine Mit -
Teilungen.

Aus Rußland.
W .T .B . Brünn , 29 . Dez . Die Zeitung „Hias " gibt zum Beweis

für Ruhlands Schuld an dem Weltkrieg die Mitteilung eines hervor -
ragenden Vertreters der tschechischen Volkswirtschaft wieder , der vor
etwa 1 Jahr in Petersburg weilte als Vertreter tschechischer Werke ,
die von der russischen Kriegsverwaltung zum Wettbewerb für mili .
•arische Lieferungen aufgefordert war . Der Gewährsmann sprach
auch beim russischen Kriegsminister Suchomlinow vor , der sich über
die Angebote anerkennend aussprach, aber hinzufügte :

„Nach Oesterreich vergeben wir nicht für einen Heller. Der Krieg
mit Oesterreich ist unabwendbar . Wir bereiten uns schon lange auf
ihn vor und sind schon vollständig gerüstet. Es wird bei der ersten
Gelegenheit zum Kriege kommen . Oesterreich -Ungarn muß vernichtet
werden . Wir können es nicht mehr länger dulden . Es behindert
uns ."

In gleicher Weise sprach sich nicht nur der Chef des russischen
Generalstabs , sondern auch — allerdings in minder scharfen Worten
— der Minister des Aeuhern , Sasonow , aus .

Zur Lage in Serbien .
= Moskau , 29. Dez . Rußkoje Storno " hat von offiziöser

Seite erfahren , die russische Regierung habe Frankreich und
England um die Entsendung von Artillerie und Kavall « ie
und Uniformen nach Serbien ersucht .

— Athen , 29 . Dez . Dem „Neon Asty" zufolge verlangte Bulga -
rien von Serbien auch jenen Teil Mazedoniens , der an Griechenland
grenzt , sodaß Bulgarien sich Mischen Serbien und Griechenland schie -
ben würde.

England und der Rrieg.
- Rotterdam . 29 . Dez . (Priv . -Tel .) Der Verl . „Lok.-

Anz .
" meldet von hier : Drei Söhne des Herzogs von Atholl

werden vom Kriegsministerium London als verwundet bezw .
vermißt angegeben .

T .U . London, 29 . Dez . (Spezialist .) Nach einer Meldung der
„Daily Mail " aus Manchester habe die Polizei dort in der schloß-
artigen Besitzung eines reichen Industriellen eine vollständig ausge -
rüstete Station für drahtlose Telegraph « entdeckt . Der Industrielle
sei unter dem Verdacht des Hochverrats sofort verhaftet worden und
werde vor ein Kriegsgericht gestellt werden . — Da das Blatt keinerlei
Namen nennt , gewinnt es den Eindruck, als ob die Nachricht erfunden
sei, um eine Erklärung für das unbemerkte Herannahen der deutschen
Kriegsschiffe bei ihrem jüngsten Handstreich zu haben.

, s —ssma —* „ - j—— —
Neueste Nachrichten.

= Berlin , 28 . Dez . Wie die Norddeutsche Allgemeine Zei -
tung mitteilt , ist China mit Wirkung vom 1. Dezember 1914
dem Weltpostverein beigetreten .

- - Berlin . 29 . Dez . Albert Bassermann wird der „B . Z .
" zufolge

aus dem Verbände der Reinhardt -Bühne ausscheiden und in da» En-
semble des Lessing -Theaters eintreten .

= Köln . 29 . Dez . Der in der verflossenen Nacht wütende
starke Sturm hat in Köln und Umgebung strichweise großen
Schaden im Feld und Flur angerichtet und große Störungen
im Fernsprechbetrieb vornehmlich nach Süddeutschland be-
wirkt . Auch aus den nordischen Küstenstädten kommen Mel -
düngen , wonach in der verflossenen Nacht auf dem Meere
gleichfalls heftiger Sturm tobte . (Franks . Ztg . ) .

- Rom , 29 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der König hat
ein Dekret unterzeichnet , das , wie schon angekündigt , anläßlich
der Geburt der Prinzessin Maria eine sehr wektgeh : . je Am¬
nestie verordnet .

--- Rom . 29 . Dez . Der nenernannte englische Gesandte
Howard hat im Vatikan sein Beglaubigungsschreiben über -
reicht , das von einer besonderen Mission , also nicht von einer
dauernden , spricht.

Zur Lage in Albanien .
W .T .B . Valona . 29. Dez . Heute früh wurde unter der

Begeisterung der Bevölkerung die italienische und die alba -
nische Flagge auf dem Präfektur -Palast gehißt . Die Landung

vorläge bestätigt zu bekommen . Wir begingen feiernd das
halbhundertjährige Gedächtnis der tapferen Düppelstürmer
wie wir im Jahr zuvor das hundertjährige der Leipzigkämpfe
begangen hatten . Wir begingen es in Dankbarkeit , ohne noch
im geringsten zu ahnen , daß das neu enthüllte Völkerschlacht -
denkmal uns schon so bald wieder eine ernsthafte Mahnung
zur Betätigung gleicher Tapferkeit werden sollte . In unge -
trübter Freude erlebten wir noch die Geburt des Kaiserenkels
in Braunschweig mit . Daß der König von England und der
Zar von Rußland zu seinen Taufpaten gehörten , schien eine
weitere Gewähr dafür , daß die Beziehungen zwischen London
Berlin und Petersburg sich geklärt und gefestigt hätten . Wie
fremd werden nun später einmal die Namen Georg und Niko¬
laus dem zweiten Herzog von Braunschweig selbst klingen . Das
Freundschaftsverhältnis zu Oesterreich fand einen sichtbaren
Ausdruck in der Kaiserreise , die kurz vor dem unseligen Atten -
tat von Serajewo den österreichischen Thronfolger und unseren
Kaiser in Konopischt noch einmal zusammenführte .

Freilich klangen in diese Friedensmelodien immer wieder
schneidende Mißtöne herein . Aus Osten kamen die meisten
Daß der russische Minister Saffanow im März des Jahres be¬
sondere beruhigende Versicherungen über die deutsch-russischen
Beziehungen abgeben mußte, hatte seinen Grund offenbar nur
in der abermals schon schärfer einsetzenden panslavistischen Agi -
tation und der beginnenden Mobilmachungsvorbereitung , wo¬
von man in Deutschland an einigen Stellen Wind bekommen
hatte . Die geheime Ministerratssttzung über auswärtige Po¬
litik , die sich daran anschloß, war nicht gerade geeignet , jen «
beruhigenden

" Versicherungen vertrauenswürdiger zu machen .
Zm gleichen Monat mußte die Duma auch noch 5y2 Millionen
Rubel bewilligen , um die Kosten für den Unterhalt der unter
den Fahnen zurückbehaltenen Mannschaften zu decken . Noch
verdächtiger mußte es sein , daß die Duma im April acht dring .

Kadische Presse .
der Bersagliere . die sich an Bord der vor Anker liegenden
Schiffe befinden , steht bevor .

= Valona , 29 . Dez . Von dem für Valona bestimmten
Regiment Bersaglieri ist ein Bataillon nach Kanina geschickt
worden , ein zweites nach Arta . Einem dritten soll heute nach-
mittag von der Bevölkerung der Stadt Valona ein herzlicher
Empfang bereitet werden . Der Polizeidienst steht unter dem
Befehl eines Leutnants der Earabinieri .

Zur Erinnerung an den Tag der heiligen
Karbara im Jahre 1914 ') .

St . Barbara - Feier in Feindesland !

St , Barbara ! So klingt es heut,
Wo fern am Strand die Wogen stürmen,
Wo hoch der Ist ein finster dräut
Und wo sich die V o g e s e n türmen .

In schwerer Zeit Dein Name stieg
Nasch zum Zenit der Ruhmessonnen
Du schufst die Gasse jedem Sieg
Die fteie Bahn den Sturmkolonnen .

In Deinem Namen wandeln wir
Und holen aus der Hüll' den Teufel
In Deinem Namen handeln wir .
Daß niemand über uns im Zweifel ,
In Deinem Namen leben wir
Und hassen alle welschen Lumpen,
In Deinem Namen schwingen wir
Heut Dir zu Ehren unsern Humpen.

An diesem Tage schauen wir
Mit hellem Auge nur nach vorne
Und ein Gebet nur geht zu Dir :
Laß uns in unserm deutschen Zorne ,
Laß uns den Geist — der Väter Geist —
Alldeutschlands heil 'ges altes Erbe ,
Daß er den letzten mit sich reißt.
Gleich , ob er siege oder sterbe!

Lehr' uns das große Wort versteh '«
Der stummen Helden schlichte Lehre :
„Fürs Vaterland zum Tod zu geh'n ,
Ist stolze Pflicht der deutschen Ehre !" —

So lang Dein Eisen durch die Luft
Noch zischt, gib uns zum letzten Lohne
Der Erde allergrößten Schuft,
England , einmal vor die Kanone.
Dann kommt die schwerste Ladung vor,
Getreu dem Satz : Jedem das Seine !
Auf dieses falsche Räuberkorps
Schießt jeder Mörser von alleine

Groß ist die Zeit ! das Leben echt,
Wer weiß , wie lange wir ' s noch führen —
Der Lebende hat immer Recht !
Laßt heute uns dies Wort erküren.
Und ruft das Feld , zieh 'n wir hinaus
Und find für Deutschlands Ehre da,
Für Kaiser, Reich und Heimathaus —
Hilf uns dazu, St . Barbara !

*) Die Schützengesellschaft Karlsruhe übermittelt uns von ihren
Mitgliedern im Felde einen interessanten Bericht über die Barbara ,
feier der Mob. Ersatz -Abt . Feldartillerie -Regts . Nr . 14 „Grohherzog" ,
wobei Stabsarzt vr . Wolf vom Fußart .-Regt . Nr . 16 das obige von
ihm verfahte Gedicht zum Vortrag brachte .

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die lausend«
Lbonnementsauittung und 10 für Vortoausaaben beigefügt werden ?

Nr . 14 A. : Künstliche Gliedmaßen werden den verwundeten
Soldaten von der Militärverwaltung angeschafft . Der Verwundete
erhält seine Löhnung weiter , soweit er nicht im Lazarett verpflegt
wird . Nach der Entlassung erhält er die Mannschaftspension nebst
Kriegs - und Dienstbeschädigungszulage. Wenden Sie sich um Ver-
mittlung an das Bürgermeisteramt . (1247) .

F . K. Khe. : Ein Abzug von Steuer und Umlage an der Kriegs -
Unterstützung ist unzulässig . (1249) .

M . B . : Für die Hausverwaltung gibt es keine gesetzliche oder
taxmäßige Vergütung . Es kommt daher auf die Vereinbarung der
Parteien , oder beim Fehlen dieser auf die Festsetzung einer ange-
messenen Vergütung an . Als angemessen wird bei einer normalen
Verwaltung eines besseren Miethauses im W .'it von 27 000 Mk ., die
sich nicht nur mit Beaufsichtigung und dem Einzug der Mieten ,
sondern der Erledigung der gesamten auf das Haus bezüglichen Ge -

liche Eesetzesvorlagen des Kriegsministeriums debattelos in
geheimer Sitzung annahm . So bereitete sich in Petersburg also
damals schon das Unwetter vor , während die übrige Welt noch
ahnungslos eine sonnige Zukunft vor sich zu haben glaubte .

Auch auf dem Balkan hat wahrscheinlich damals schon eine
besondere Wühlarbeit eingesetzt . Der Besuch des Zaren in
Konstanza sollte Rumänien enger mit Rußland verknüpfen . In
Bulgarien wurde eine wüste Hetze der Dreiverbandfreunde
gegen die bulgarische Anleihe in Berlin inszeniert , die aber
trotzdem zustande kam . In Serbien übertrug König Peter aus
Gesundheitsrücksichten die Regentschaft an den Kronprinzen
Alexander . Die Bewilligung außerordentlicher Heereskredite
am 15 . Juli zeigte , daß man auch in Belgrad schon für kriege -
rische Möglichkeiten rüstete . War auch der Tripoliskrieg und
der noch gefährlichere Balkankrieg schließlich ohne Bruch des
Weltfriedens vorübergegangen , so waren doch so viel ungelöste
Fragen geblieben , daß die Interessengegensätze zwischen Drei -
bund und Dreiverband noch oft genug gegeneinanderstießen .
Zwischen Griechenland und der Pforte stand die Jnselfrage und
die Verlegenheitsschöpfung eines selbständigen Albaniens ließ
auch immer neue Konfliktsmöglichkeiten hervortreten . Fürst
Wilhelm (von Wied ) hat nicht viel Freude an seiner kurzen
Regierungszeit gehabt . Der Aufstand seiner Untertanen be-
drängte ihn von Anfang an und schlug mit hochgehenden Wogen
nach der Verhaftung von Essad Pascha völlig über seinem
Haupt zusammen . Jetzt steht er wieder als deutscher Offizier
in den Reihen seiner Landsleute .

Manchmal schien die albanische Frage England in vielver -
sprechender Weise von Rußland zu trennen . Dann aber schuf
sie auch wieder Schwierigkeiten zwischen Oesterreich und Zta -
lien , die der Dreiverband für sich ausschlachten zu können hoffte .
Man kann aber nicht anders sagen , als daß Italien damals
sehr korrekt an seinen Bündnispflichten festhielt . Giolitti hatte
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schäfte befaßt , ein Betrag von 230 Mark angesehen werden
können . (1239) .

A. E . Ivo , O. Th . Khe, E . G. Hamburg . Z. K. Straßburg und^ .
Z. D. Khe : Ueber die Einberufung des ungedienten Landsturms
können wir Ihnen Näheres nicht mitteilen . Bis letzt hat unseres
Wissens noch gar keine Kontrollversammlung stattgefunden . (1248,
1209, 1301, 1304 und 1315 .)

A. E . Khe.-M . Ohne besondere Erlaubnis der Militärbehörden
dürfen Sie als ausgemusterter Landsturmpflichtiger keinen dauernden
Aufenthalt im Ausland nehmen. Der unausgebiÄ >:te Landsturm»
mann unterliegt bestimmten Kontrollversammlungen , beim unent -
schuldigten Ausbleiben in denselben kann unter Umständen wegen
Entziehung der Wehrpflicht gegen ihn vorgegangen werden . (1230 .)

R . H. in E . : Ueber das Kommando und die Adresse des ange-
fragten Offiziers ist uns nicht näheres bekannt . Wenden Sie sich an
das Generalkommando . (1251 .)

Frau M . D. : Wegen der beiden Anfragen wenden Sie sich direkt
an das Bezirkskommando Eermersheim , da möglicherweise Aende-
rungen in der Zuteilung eingetreten sind . (1233 , 1286 .)

R . M . in Ebersw . : Mit der Verleihung der silbernen Verdienst-
medaille an Militärpersonen sind Geldbezüge in diesem Feldzug nicht
mehr verbunden . (1234 .)

C. H. P . : Sie bleiben auf Grund der Musterung zur Infanterie
ausgemustert , die während der Kriegszeit abgeleistete Dienstzeit wird
selbstverständlich auf das Einjährige angerechnet. (1233 .)

K . Ittersbach : Ueber die Einteilung und Gliederung des deut -
schen Heeres , die Zahl der im Felde stehenden Truppen usw . dürfen
keine Auskünfte erteilt werden. Ihr Stammtisch wird gut tun , wenn
er derartige Dinge für sich behält , damit sie nicht an Unberufene
kommen . (1230 .)

Kandel und Uerkehr.
X Mannheim , 29 . Dez . Die Süddeutsche DiskontogesellschaftA . - G .

hielt heute unter dem Vorsitze des Bankdirektors Theodor Frank , der
den Vorsitzenden, Reichstagsabgeordneten Ernst Bassermann , vertrat ,
ihre ordentliche Generalversammlung ab . Hierbei waren 4440 Aktien
vertreten . Die Tagesordnung wurde einstimmig genehmigt , sodaß
von dem erzielten Reingewinn Mk. 2863 der Rücklage überwiesen und
30 641 auf neue Rechnung vorgetragen werden , wodurch sich der Ge -
winnvortrag auf 2 037 300 Mk. erhöht . Die satzungsgemäß ausschei -
denden beiden Mitglieder des Aufsichtsrates , die Herren Direktor
Sigmund Rettel -Mannheim und Oskar Bühring -Mannheim wurden
einstimmig wiedergewählt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

28 . Dezember: Karl Geißler von Freiburg , Monteur hier , mit
Rosa Eichelberger von Wiesental ; Wilh . Holzapfel von Berg (Bay .) ,
Steinhauer hier , mit Luise Wohlwend von Teutschneureut .

Geburten :
23 . Dezember: Gertrud , V . : Karl Schroth, Postschaffner: Adolf,

V . : Adolf Lauinger , Schlosser . — 24. Dezember : Franz Leopold, V . :
Otto Friedmann , Heizer; Gertrud Frieda , V . : Andr . Düll , Bäcker -
meister; Hans Gerhart , V . : Dr . Wilhelm Oeftering . Bibliothekar . —.
25 . Dezember: Hildegard , 33 . : Karl Schlotter , Gastwirt ; Heinrich
Wilhelm , V. : Heinrich Franz , Magazinarbeiter . — 26 . Dezember:
Margareta Marie , V . : Christian Weber , Unterzahlmeister, - Elfriede
Maria Stefanie , V . : Heinrich Förster . Telegraphensekretär : Emil
Friedrich Otto , V . : Karl Westermann , Kaufmann ; Emmy Elisabeth
Käthe , V . : Otto Strobel , Konditor . — 27. Dezember : Wilhelm Karl ,
V . : Karl Becker, Magazinier ; Emma , V . : Wilhelm Bäuerle , Maschi¬
nentechniker. — 29. Dezember: eBrta Johanna , V . : Robert Pfeiffer ,
Monteur .

Todesfälle :
27. Dezember: Heinrich, alt 7 Monate 7 Tage , V . : Heinrich Rohe,

Kutscher ; Maria Theresia , alt 1 Monat 24 Tage , V . : Ludwig Eden-
hoser , Seifensieder ; Leopold Kappler , Agent , Ehemann , alt 47 Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch, 30. Dezeiyber: 553 Uhr : Emma Egetenmeier , Gast-

wirts -Witwe , Erbprinzenstraße 36 (Feuerbestattung ) ; Yti Uhr : Josef
Reichert, Landsturmmann , Neue Gewerbeschule.

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Karl August Abrecht. Kohlenhändler , 31 Jahre alt .
Friedrichsfeld . Joseph Psister , 72 Jahre alt .
Windschläg. Magdalena Gaß, geb . Armbruster , 63 Jahre 5 Mon . alt .
Böhrenbach. Frau Marie Wolff Wwe . , geb . Büche , 74 '/- Jahre alt .
Watterdingen . Peter Meßmer , Altsternenwirt und Gemeinderat ,
Heudorf. Joh . Nepomuk Fischer , Pfarrer in Rorgenwies , 39 Jahre alt .

Der Wandkalender 1915
der . . Badischen Presse " wird mit der heutigen Mittagsaus -

gäbe den Post - Abonnenten gratis zugestellt .

Die Expedition der „vadischen Presse ".
im März seine Entlassung eingereicht . Zm Kabinett Salandra
hatte San Eiuliano im April den Dreibund als Grundlage für
die auswärtige Politik Italiens bezeichnet . Die gegen Oester -
reich demonstrierenden italienischen Studenten rief Salandra
selbst energisch zur Ordnung .

Die Beziehungen zur Türkei hatte Italien so geregelt , daß
der Dreibund auch von dieser Seite aus keine Störung mehr
erfuhr . Im Januar war Enver Bei Kriegsminister geworden .
Dann war Liman von Sanders als Marschall und General -
inspekteur nach Konstantinopel gekommen . Das aufgeregte
Geschrei der Dreiverbändler über diese deutsche Mission war ja
auch eines der Momente , die Verdacht gegen die Ehrlichkeit der
englischen und russischen Freundschaftsversicherungen für uns
und für die Türkei erwecken mußte . Man verlangte da stür -
misch Kompensationen , wie die Ueberlassung der Flotteninspek -
tion an England und die Aufnahme einer Anleihe von 800
Millionen in Frankreich . Die Türkei hat sich glücklicherweise
nicht blenden lassen .

Man rüstete in England und Frankreich im Grunde ge»
nommen nicht weniger wie in Rußland . Hatte man auf des
letzteren Geheiß die dreijährige Dienstpflicht in der französi -
schen Armee wieder eingeführt , so war eine Folge davon die
Vermehrung der Seuchen im Heer , mit der man sich im An -
fange des Jahres beschäftigen mußte . Und kurz vor dem Kriegs -
ausbruch gab die scharfe Kritik am Hdere , die im Senat geübt
wurde , zu schweren Sorgen Anlaß . Der Besuch des englischen
und dann des dänischen Königspaares in Pari » konnte solche
Sorgen doch nicht einfach wegwischen . Das Attentat der Frau
Eaillaux peitschte außerdem die Parteileidenschaften in bedenk -
lichstcr Weise auf . Und die Freisprechung der Mörderin vor
dem Kriege brachte Frankreich an den Rand einer zweiten Drey -
fuskatastrophe . Man versteht danach , daß man sich also in Paris
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Hadifche Chronik.
G Karlsruhe, Zg . Dez . Als Untersuchungsrichter bei den Land -

gerichten wurden für das Geschäftsjahr 1915 bestätigt : in Konstanz
Landgerichtsrat Jäckle , in Waldshut Landgerichtsrat Dr . Homburger ,
in Freiburg Landgerichtsrat llrnau , in Karlsruhe die Landgerichts -
räte Dr. Wetzlar , Winkler und Dr. Ziegler, in Mannheim die Land -
gerichtsräte Dr . Hanemann und Dr. Haas, in Heidelberg Land -
gerichtsrat Schlimm , in Mosbach Landgerichtsrat Haager , als Stell -
Vertreter der Untersuchungsrichter wurden bestellt in Konstanz Land -
gerichtsrat Vrugier, in Waldshut die Landgerichtsräte Straub und
Nasenlöcher , in Freiburg LandgerichtsratMayer, in Offenburg Land -
gerichtsrat Bastian , in Karlsruhe die Landgerichtsrat« Brauer und
Winter, in Mannheim die Landgerichtsräte Wohlgemuth und Dr.
Wolfhard, in Heidelberg die Landgerichtsrät « Freiherr von Dusch und
Eeißmar, in Mosbach die Landgerichtsräte Groß und Deimling .

Ettlingen . 30 . Dez . Die Belegung des Neserve -Laza -
retts mit Typhus -Eenesenden wurden am Montag die Herren
Raab und Bühl vom Minister des Innern in Karlsruhe in
Audienz empfangen . In einer gestern daraufhin stattgehabten
Gemeinderatssitzung wurde mitgeteilt , daß der Minister von
den Mitteilungen der Deputierten über die Beunruhigung
der Gemeinde Kenntnis nahm und vorerst ein Sanitätsgut -
achten einhole . Der Gemeinde werd « dann Bescheid zu-
kommen .

( !) Durlach , 29 . Dez . Gestern wurde im Beunsee eine
Leiche weiblichen Geschlechts aufgefunden und von der Polizei
und städtischen Arbeitern gelandet . Die Frau soll eine Näherin
namens Lina Beck aus Heidelberg sein .

A Wöschbach bei Durlach , 29. Dez . Der Jöhlinger
Bursche , der hier am Christtage ein « Messerstecherei verübte ,wurde in der Person des jugendlichen - Kausclmann verhaftet .
Sein Vater befindet sich zur Zeit im Kriege . Die Jöhlinger
Burschen haben übrigens hier im Dorfe auch verschiedene Fen -
ster zerstört .

nb. Pforzheim, 29 . Dez. Den Bürgerauaschuß wird in seiner
nächsten Sitzung, die auf 4 . Januar einberufen ist, auch die Frageder Erhöhung der Mitgliederzahl des geschäftsleite, ^ «n Vorstandes
beschäftigen . Der geschäftsleitende Vorstand besteht seit Einführungder Etädteordnung in Pfo-rzheim . das ist seit dem Jahre 1875, aus
fünf Mitgliedern . Nunmehr wird in der stadträtlichen Vorlage be°
antragt, sie auf sieben zu erhöhen , und dies damit begründet , daß
angesichts der großen Zahl und der Bedeutung der dem Bürgeraus-
fchuß zugehenden und durch den geschäftsleitenden Vorstand zu prü
senden Vorlagen usw . die fünf Mitglieder zu wenig seien .

x Pforzheim . 29 . Dez . Gestern vormittag 11 Uhr wurde
der ledige , 24 Jahre alte Taglöhner Heinrich llnger aus
Friesenheim im Walde oberhalb des Kupferhammers in be¬
wußtlosem Zustande angetroffen und mit dem Sanitätsauto
ins Krankenhaus verbracht . Man glaubte zunächst . Ungerleide an Fallsucht . Es zeigte sich aber , daß er keinen epilep -
tischen Anfall hatte , sondern sich schon drei Tag ? im Walde' aufgehalten und die Füße erfroren hatte .

h . Mannheim . 29. Dez . Zu einer schwere« Messerstecherei
kam es heute vormittag auf dem alten Rangierbahnhof zwischen
zwei Fuhrleuten , von denen keiner dem andern ausweichen
wollte . Der verheiratete Fuhrmann Johann Förster stach dem
23 Jahre alten ledigen Bierkutscher Hermann Macher mit
einem Messer in die Brust und dann in das Nasenbein und riß
ihm von da ab bis zum Mund das ganze Gesicht auf . Macher
wurde schwer verletzt ins Allgemeine Krankenhaus gebracht .

Rastatt . 29 . Dez . Dem Bürgermeisteramt ist eine
Feldpostkarte folgenden Inhalts zugegangen : „23 . 12. Nachden Siegen bei Lodz und Lowicz haben wir die Russen hier
von neuem geschlagen an der Rawka bei Bolimow . Meine
Division hat 16 Offiziere . 1325 Mann und 4 Maschinen¬
gewehre erobert , wir folgen weiter mit dem alten , heiligen
Feuer . Der Bürgerschaft entbiete ich in treuer Anhänglich -
keit die besten Wünsche zum Jahreswechsel . Möge 1915 einen
ehrenvollen Frieden bringen . Freyer , General .

"
: : Freistett (2t . Kehl ) , 29 . Dez . Am Samstag brannte die

Gärtnerhütte des Benjamin Schmidt hier vollständig nieder .
Der Gebäudeschaden beträgt 800 Jl , der Fahrnisschaden etwa
3000 M . Wie man hört , ist das Feuer dadurch entstanden , weil
Schmidt über Nacht wegen des Frostes den Ofen heizte .

Hofstetten (A . Offenburg ) , 29 . Dez . Ein Schwindle ,
tauchte hier auf und erklärte , sein Bruder besitze in Waldkirch
ein großes Geschäft und habe noch bedeutende Vorräte an Erd -
öl . Er gebe es aber nicht an Händler ab und wer 15 Liter be-
stelle , erhalte es im Laufe der Woche. Er müsse aber sofort
10 Pfg . für Fuhrlohn bezahlen . Der Schwindler fand viele
Besteller . Nachdem er die 10 Pfg .-Stücke eingeheimst hatte ,war er verschwunden , das bestellte Oel ist natürlich ausge -
blieben .

) - ( Wiesenbach , 29. Dez . In der Nacht zum Montag dran -
gen zwei Hunde in den Laufplatz der Steinböcke im Parke des
Prinzen Alfred von Löwenstein in Langenzell ein . Sie zer-
rissen 3 der darin befindlichen Tiere im Werte von 600 Mk.

O Schiltach . 29. Dez . Am heiligen Abend brachte in
einer hiesigen Fabrik die erst seit einigen Monaten verhei -
ratete Frau Eva Huber von Schenkenzell die linke Hand so
unglücklich in eine Maschine , daß die ersten Fingerglieder alle
abgenommen werden muhten . Der Mann ist zur Zeit ein -
berufen .

a . Todtnau , 29 . Dez . In der benachbarten Filial -
gemeinde brannte heute das Doppelwohnhaus der Brüder
Johann und Bertold Held nieder . Der riesige Westwind be -
schleunigte den Brand derart , daß das große Schwarzwald -
haus gleich bis auf den Grund ein Raub der Flammen wurde .
Das Vieh wurde , wie verlautet , alles in Sicherheit gebracht ,
dagegen sind das Inventar , sowie die Futter - und Holzvorräte
verbrannt . Wie der Brand entstandt , ist unbekannt . Der
Schaden dürfte ziemlich bedeutend sein .

) ( Maldshut , 29 . Dez . Der Italiener Attilio Aguzolli ,
der sich schon 16 Jahre lang in Deutschland aufhält und hier
sein Brot findet , erging sich in einer Wirtschast in Warmbach
in wüsten Schmähungen über Deutschland . Die Strafkammer
verurteilte ihn deshalb zu 5 Monaten Gefängnis . — Der 17-
jährige Landwirt Berthold Zumkeller aus Hütten -Rüttehof
überfiel am 28 . November auf der Straße bei Hottingen den
68jährigen Landwirt Albiez von Hottingen , von dem er wußte ,
daß er 293 Mark für eine verkaufte Kuh bei sich hatte . Zum -
keller warf den alten Mann von hinten zu Boden , und nahm
ihm das Geld ab . Wegen Straßenraubs verurteilte die Straf -
kammer den rohen Burschen zu einem Jahre , 6 Monaten Ge-
fängnis .

) : ( Donaueschingen , 29. Dez . Ein mit Pferden bespannter
Wagen der hiesigen Fürstlichen Brauerei , der von dem Vier -
führer Johann Zepf zu Fuß geleitet , gegen die Stadt fuhr ,
wurde von einem von hinten kommenden Automobil ange -
fahren , was zur Folge hatte , daß Zepf einen Bruch von 7 Rip -
pen und sonstigen Brustverletzungen erlitt . Herr Theoph . Vogt
von Schramberg , welcher sich mit seinem Automobil in der
Nähe befand , nahm den lebensgefährlich verletzten Mann auf
und brachte ihn nach Hause . Zepf ist von Dürrheim gebürtig ,
56 Jahre alt , verheiratet und Vater von vier Kindern .

Aus der Meftden?.
Karlsruhe , 30. Dezember .

cP Seine Königliche Hoheit der löroßherzog hörte im
Laufe des gestrigen Tages die Vorträg « des Geheimen Lega -
tionsrats Dr . Seyb , des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo
und des Präsidenten Dr . von Engelberg .

-f- Geheimerat Helbing schwer erkrankt . Der Präsident
des evang . Oberkirchenrats , Wirklicher Geheimerat D . Hel¬
bing , ist seit einigen Wochen ernstlich erkrankt und dadurch
an der Führung der Dienstgeschäfte verhindert . Wie wir
dazu weiter erfahren , erlitt Exzellenz Helbing Anfang Dezem -
der einen Schlaganfall , an dessen Folgen er heute noch schwer
leidet . Dem hochverdienten Manne wird die herzlichste Teil -
nähme aus allen Kreisen der Bevölkerung entgegengebracht .
Auch die Großherzoglichen Herrschaften bezeugten Exzellenz
Helbing durch wiederholte persönliche Besuche ihre innige An -
teilnähme .

A Ein nächstjährige» Bollinond- Knriosum . Ein Kalender-Ku-
riosum bringt das kommende neue Fahr mit sich . Ein Blick auf den
Kalender zeigt, daß im Januar der Mond zweimal in vollem Glanz
erstrahlen wird , am 1 . und 81 . Januar herrscht Vollmond, wogegen
der Februar leer ausgeht. Mindestens ein halbes Jahrhundert wird
verfliehen, bis ein Monat ohne Vollmond wiederkehrt .

X Vaterländischer Abend . Wie wir hören , wird Seine Kgl. Ho-
heit der Großherzog dem heute abend stattfindenden Vaterländischen
Abend des Karlsruher „Liederkranz" in der Festhalle anwohnen. Der
Kartenvorverkauf endigt um 5 Uhr . Die Abendkasse ist von %8 Uhr
an geöffnet.

) : ( Arbeiterbildungsverein. Zu ernster Weihnachtsfeier trafen
sich am ersten Weihnachtsfeiertage die Mitglieder im Vsreinshaus .
Die Gesangsabteilung des Vereins , die eine große Zahl ihrer
Sänger unter den Waffen stehen hat , sang unter der Leitung des
Dirigenten , Gymnasialmusiklehrer Ad . Bruder , in weihevoller Weise:
„Mit dem Herrn fang alles an"

, „Komm mit deinem Engelslied "
und „Dag treue deutsche Herz". Herr Stadtpfarrer Fr . Hindenlang
griff mit seiner Weihnachtsansprache allen ans Herz. Herr Konzert-
sänger Louis Baldes sang mit seiner weichen sympathischen Stimme
einige Lieder , von denen ganz besonders „Schwertsegen" von Schwei-
kert und „Deutscher Gruß" von Thiede die Stimmung trafen und
herzlichsten Beifall fanden . Frau Baldes war ihrem Manne eine

zuverlässige Begleiterin am Klavier . Mit einigen Violinstücken er-
freute Herr Karl Schömbs . der in Herrn Max Schrein einen treff.
lichen Begleiter fand . Ein Lichtbildervortrag: „Ein Weihnachts-
abend "

, — ein« Darstellung des Weihnachtsgedankensin der Kunst
— reihte sich an . Fräulein Maria Löhle verstand es , den ver -
bindenden Text in zu Herzen gehender Weise zu Gehör zu bringen.
Den Schluß des in allen seinen Teilen genußreichen Abends bildete
die Mitteilung einer großen Zahl von Weihnachtsgrüßen, die die im
Felde stehenden Mitglieder nach Hause gesandt hatten und die de«
erste Vorsitzende zur Verlesung brachte. So feierte man auch dieses
Jahr im Verein Weihnachten , ernster als sonst , aber doch in hoff-
nungssroher und dankbarer Stimmung.

© 112er Verein Karlsruhe. Eine ebenso schlichte wie ernste GeJ
denkfeier mit Veteranenehrung hielt der Verein am Sonntag den
27. Dezember 1314 in seinem Vereinslokal, „Goldener Adler"'

, ick
Seitens des Verbandes war der 1 . Vizepräsident Generalmajor Am
Heuser und Generalmajor Röder von Diersburg erschienen. Der Alb.
und Pfinzgau war durch den 2 . Vorsitzenden . Oberevisor Steiner , ver.
treten. Nachdem die letzten Töne der „WeiHnachtsglocken" verklunger
waren, ergriff der 1 . Vorstand Späth das Wort und gedachte des sonst
so fröhlichen aber jetzt ebenso ernsten Weihnachtsfestes . In zu Herze?
gehenden Worten feierte er die Helden, welche fürs Vaterland ge,
fallen, in kühler Erde ruhen , dankte allen denen , die draußen irr
Feindesland in Ost und West die treue Wacht am Rhein halten
ebenso den vielen verwundet und krank im Lazarett Liegenden unt
nicht zuletzt allen denen , die sonst noch draußen und daheim in
Dienste der großen Sache stehen. In markigen Worten feiert« er uw
seren obersten Kriegsherrn, dem er ein dreifache» Hurra widmete
Der 2 . Vorstand Feldzahlmeister Scheibner pries in schönen Worten
die Tätigkeit unseres ganzen badischen Fürstenhauses und insbefon-
dere der Eroßherzogin Luis«. Sein Hoch galt dem Großherzoglichen
Haus. Generalmajor AnHeuser widmete dann dem an der Spitze
seiner Division gefallenen Präsidenten des Bad . Militärvereinsver -
bandes Exzellenz Wänker von Dankenschweil einen tiefempfundenen
Nachruf . Bei der folgenden Veteranenehrung erhielt jeder der 24
Veteranen de» Jahres 1870/71 eine große , mit entsprechender Gra-
vierung versehene , silberne Gedächtnismedaille und einen Barbetra?
als Wcihnachtsgabeausgehändigt, die Stiftung eines ungenannt seir
wollenden treuen Ehrenmitgliedes des Vereins . Gerührt dankte Her»
Kunzmann namens der beschenkten Veteranen dem Verein und besow
ders dem stillen Wohltäter desselben. Generalmajor Röder oo«
Diersburg berichtete in spannender Weise über seine Erlebnisse al«
Führer eines Liebesgabenzuges ins Feindesland und erwähnte in
besonderen die Stadt Bruchsal , die «inen reich verzierten Eisenbahn ,
wagen gefüllt mit Liebesgaben für unser liebes 112er Regiment hier
her gesandt hatte. Aus den Mitteilungen des Vorstandes ist zu ent>
nehmen , daß zur Zeit 56 Kameraden und 52 Söhne von solchen bei
den Fahnen stehen. An Elftere oder an deren Angehörige hat de ,
Verein bis heute Geld und Gaben im Werte von 142V Mark zur Ver¬
teilung gebracht. Außer den Mitgliedern hat der Verein auch den
Stammregiment auf Weihnachten 43 Stück sogenannt« Ig Pfund
Pakete zur Verteilung an bedürftige Kriegsteilnehmer überweise,
können.

t= Wohltäti ^ eitskonzert — Deutsche Meister . Man schreibt uns
Frau Helene Sisgfried -Martini , die bekannte Konzertsängorin , welch,
in jeder Saison mit großem Erfolg in Berlin auftritt , und sich ii,
rorigen Jahre zum erstenmal hier hören ließ, veranstaltet am Miti -
woch , den 6 . Januar 1915 , im Mufeumssaal, abend« VA Uhr , ei ,
Wohltätigkeitskonzertzugunsten des Roten Kreuzes. Das Programm
„Deutsche Meister " (1634—1856) , das sie für diesen Abend zusammen
gestellt hat, dürfte da» Interesse unserer musikliebenden Kreise finden
Die Gesänge , meist selten gehörte Werke alter Meister , werden vo ,
einem Streichquartett begleitet, an den abwechselnd die Herren Kam¬
mervirtuos H. Müller (1 . Violine ) , Hofmusiker W . Glagow (2 . Vio-
line) , Hofmus . O . Voigt (1 . Bratsche ) , Hofmus . B . Voigt (2 . Bratsche )
und Hofmus . E . Meyer (Eello) , sich beteiligen werden . Fräulein A.
Krieger, die den Klavierpart übernommen hat, wird als erste
Nummer des Programms die Gigue von I . W . Häßler zu Gehör
bringen. Es werden ferner von Herrn Kammervirtuos H . Müller
und Frälein Alice Krieger, Sonaten für Violine und Klavier von
H. Biber und G . Fr. Händel vorgetragen. Das Arrangement hat die
Hofmusikalienhandlung Fr. Doert.

BSafferstanv des Rheins .
Schnkerinsek. 30 . Dez morgens 6 Uhr 1 . 30 m (29 . Dez. 1,18)
Kevk. 30. Dez. morgens 6 Uhr 2,20 m (29 Dez. 2.03 m )
Ma,au . 30. Dez . morgens 6 Uhr 3,81 m (29 . Dez . 3 . 63 m )
Nta ,inKeim. 80. Dez . morgen? 6 Uhr 8 00 m (29 . Dez. 2 .75 m)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil Mi ersehend

Mittwoch den 30. Dezember
1 . K . Kynologenklub . 9 Uhr Zusammenkunft im Landsknecht.
Liederkranz. 8Ys Uhr Vaterländischer Abend im großen Festhallesaal
Etenogr. 'Verein Stolze -Kchren. Hv, Ubr Vereinsamend im aold aiMe*

"Risin - Salbe _
vbÄfq . flen SchUUPf dl
c L 1 •' U _ • Cu /in • ' l#J? ApotSfkfipthr geeignet ftn-unsere 5oidaftn>m rglde ä

nicht gerade begeistert durch den russischen Bundesbruder in den
Krieg hineinziehen ließ .

Entschlossener war man in England . Man hatte sich da
auch den Moskowitern seit dem persischen Teilungsvertrage zu
eng verschrieben , als daß man jetzt noch von ihm hätte los -
kommen können . Die schwächlichen Verständigungsversuche mit
Deutschland konnten den unheilvollen Bann nicht mehr brechen ,in den sich die ohnmächtigen und kurzsichtigen Staatslenker an
der Themse allzu leichten Herzens begeben hatten . Zwar stellte
Grey noch im Juni jedes feste Abkommen mit Rußland in Ab -
rede . Aber man wußte doch , daß der Besuch von Asquith in
Paris im Januar , dann der Königsbesuch im April , ferner die
militärischen Abmachungen mit Belgien , die Flottenergänzung
für SO Millionen Mark im März , die englischen Ministerkonfe -
renzen über deutsche und englische Flottenpläne Hoffnungen
und Ansprüche erweckt hatten , die man nicht mehr ohne die
übelsten Folgen unerfüllt lassen konnte . Das Scheitern aller
Ausgleichsversuche , selbst der Ministerkonferenz im Königs -
palast , in Sachen der Homorulefrage und der Ulsterrebellion ,
war leider nur zu geeignet , die Vabanque -Stimmung der eng -
lischen Regierung zu steigern . Das Bündnis mit Japan hatte
man gleichfalls nur im Hinblick auf die von Rußland jetzt mit
Volldampf betriebene Eventualität geschaffen . Und seit der
Marineskandal den gerissenen und gewissenlosen Okuma in
Tokio ans Ruder gebracht hatte , befaß man auch das Werkzeug ,
wie man es zur Vernichtung der deutschen Kultur am großen
Ozean bedurfte .

So wurden die Netze des Verrates in der ganzen Welt
gegen uns ahnungslose Deutsche gesponnen , während wir noch
harmlos genug waren , uns um das Schicksal des kleinen Al -
banien oder des fernen Mexiko zu sorgen . Als die Amerikaner
endlich Huerta zum Abdanken gebracht hatten , und wir glaub¬

ten über die ewigen mexikanischen Wirren beruhigt sein zu
können , da sahen wir plötzlich den Krieg vor der eigenen Tür .
Da mußten wir es erleben , vor der ganzenWelt mit einemMale
als Unmenschen und Barbaren zu erscheinen , die wir doch eben
noch den Dank geerntet hatten für die Tapferkeit unserer Ma -
trosen bei den Rettungsarbeiten in der brennenden Konstan -
tinopeler Taschkischla-Kaserne und bei den Unruhen in Tam -
piko , wo die Mannschaft der „Dresden " die Amerikaner aus der
Bedrängnis befreite . Run ist der Dank hierfür wie für alles
andere , was Deutschland der Welt schon geleistet , untergegangen
in der wüsten Flut von Verleumdungen , die die weltbeherr -
schende englische Presse über uns ausgeschüttet hat .

Aber so fest das Netz unsrer Feinde auch geflochten schien ,
wir haben es in den ersten Kriegsmonaten trotzdem bereits mit
starker Hand zerrissen ! Gerade die ungeheure Entrüstung , die
das hinterlistige Komplott in der Seele unseres Vertrauens -
vollen Volkes erweckt hatte , wurde zur sieghaften Kraft für
uns . wurde zur heiligen Glut , in der unser Volk über alle Un¬
terschiede der Abstammung , der Partei und des Bekenntnisses
hinweg zu einer ehernen Einheit verschmolz , wie es das nie ge-
wesen . Und wenn unsere Gegner gehofft hatten , uns durch ihre
Uebermacht rasch erdrücken und niederwerfen zu können , um
uns dann in Berlin einen vernichtenden Frieden nach ihrer
Willkür diktieren zu können , einen Frieden , der große deutsche
Provinzen von unserem Vaterlande trennen und die ganze
Weltstellung unseres Siebzig -Millionenvolkes zerschlagen sollte
— so haben sie sich in dem allen ganz gehörig verrechnet .

Wir schleuderten in stürmischer Gegenwehr die Feinde über
unsere Grenzen zurück. Wir stehen auf ihrem Boden : trotz
Lüttich und Antwerpen haben wir Belgien fest in der Hand
und bedrohen England an der Küste des Kanals . Unzerbrech -
lich steht unsre eiserne Mauer in den Nordvrovinzen Frank¬

reichs . In den masurischen Seen sind die ersten Kerntruppet
Rußlands verschwunden , wie sie in Galizien von unseres
tapferen österreichisch-ungarischen Bundesfreunden dezimier ,
wurden . Der zweite mit gesammelter Kraft durch Polen ge>
führte Offensivstoß des allzu siegesgewissen Großfürsten Rifot
lajewitsch ist gleichfalls wieder völlig zusammengebrochen . Get
scheitert ist auch die für Ende Dezember beabsichtigte allgemein «
Gegenoffensive der Franzosen und Engländer .

Unsere Flotte hat auf allen Meeren der Welt gezeigt , waj
deutscher Mut und deutsche Tüchtigkeit auch zur See leister
können . Wir haben angesichts der riesigen Uebermacht unsre ,
vereinigten Gegner zur See bittre Verluste zu verzeichnen ge>
habt . Zu unserer Genugtuung aber darf es gereichen , daß noch
viel größer die Verluste sind , die wir dem Feind « beigebracht ,
und daß untadelhaft die deutsche Ehre aus allen diesen Kamp -
fen hervorgegangen ist . Daß aber das dünkelhafte England
zum ersten Mal seit Jahrhunderten überhaupt wieder den Krieg
am eigenen Leibe zu spüren bekommt , daß deutsche Schiffe trotz
der englischen Uebermacht die englische Küste beschießen, und
vor englischen Hafenplätzen sogar im Westen Minen legen konn¬
ten , das wird allein schon als ein Wendepunkt in der Weltge -
schichte für alle Zukunft verzeichnet bleiben . Ihre ersten Stöße
hat die bisher unumschränkte Tyrannei der Engländer auf dem
Ozean erhalten . Wir haben guten Grund , auf weitere kräftige
Stöße zu hoffen .

Hat uns also auch das alte Jahr furchtbares erleben lassen ,
schwere Opfer auferlegt , schöne Hoffnungen zerstört , so entläßt
es uns doch andererseits mit dem besten Vertrauen in die Zu »
kunft und mit neugestärktem Glauben , daß der alte deutsche
Gott , der mit unfern Vätern war , auch jetzt die gute Sache
unsres treuen , tapferen Volkes zum Siege führt . Möge so das
neue Jahr der Deutschen großes Sieges - u . Friedensjahr werden, ^
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Bekanntmachung.
Diejenigen Damen , welche sich am Neujahrstag bei Ihrer

Königlichen Hoheit der Großherzogin einzuschreiben wünschen,
werden gebeten, ihre Namen auf die mit . Palastdame Freiiii
von Gayling " kenntlich gemachte Liste im Schloß (nicht im
Palais ) zu setzen.

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1914 . 17815 .2.2
Der OberhofmarHchall .

Stadt. Bad -Anstalt „Vierordibad ".
Am Tonnerstag , den 24. d . Mts ., vor Weihnachten und am

Donnerstag , den 31 . d. MtS ., vor Neujahr ist die Badanstalt auch
über die MittaaSzeit bis nachmittags 5 Uhr neössnet. 17903 .4.3

Vereinsbank Karlsruhe
e. G . m . b. II .

Des Jahresschlusses wegen sind unsere Geschäfts¬
räume am 31. Dezember 1. J . nur

von 9 Ibis 1 Uhr geöffnet .
Der Vorstand . 18145

Ii
Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder ,

die Markenbüchlein pro 1914
vom 2 . Januar ISIS ab i « unserem Kontor Roou -

stratze 28 zur Divideuveuberechuung abzugeben und
die neuen dagegen in Empfang zu nehmen .

Der Borstand .

Dantiagnng .
Die durch das Ersatz-Bataillon übersandten Weihnachtspakete

sind wohlbehalten angekommen. _ . , tBei der Fülle der Gaben war es möglich , iedem Landwehrmann
ein Weihnachtsgeschenkzu überreichen. 1S148

Die gütigen Geber wollen überzeugt sein, dak ihre treubesorgte
Liebe den Beschenkten eine unvergeßliche Weihnachtssreude bereitet hat .

Landwehr -Jnfanterie -Regimeut Nr . 109
gez . Mohr . Oberstleutnant und Regiments - Kommandeur .

Orchester- und
Opernschule

2.1 Waldstraße 70 . 17968

Wiederbeginn des Unterrichts Montag , 4 . Januar .
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten
Anfang bis zur vollendeten Ausbildung nun Lehrer, Orchestermusiker ,
Organisten , Solisten , Sänger für Konzert und Oper, Kapellmeister etc.

Satzungen durch die Musikalienhandlungen und die Anstalt selbst.
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion.
Sprechstunden vom 2. Januar ab Werktags von 11 bis V*1 Uhr ,und von l/j3 bis 5 Uhr.

Geflügel !
in bekannt nur feinster , frischgeschlachteterMastware » freibleibend :

Hahnen , Poulets von Mk. 1.50 bis Mk. 2.20
2 .40

* 3.50 _
. 3.50 ..

„ 4 .00
„ 4.50

Poularde «
Kapaunen . . ,
Enten . . . n n 3.50 „ „ 4.50

ia . junge , feinste, frischgeschlachtete

VS - Bratgänse
CO. 7 bis 12 Pfund schwer. 18160

W . Kloster
® iaiira&e 61 tLuSMM). Telendo » 1837.

Die Mitglieder Freie Bäckerinnung bittet Ihre werte
Kundschaft , in diesem Jahre womöglich ihre

,Neujahrsbrezeln am 30. Dezember bestellen zu wollen .
; Da Weizenmehl sehr teuer und dasselbe vor allem
gespart werden soll, kann der Bäcker nicht viele
Vorräte hinlegen . J) je VorstandSCbaft .

CAFE ODEON
Nächstfes Konzert

Donnerstag , Freitag u. Sonntag .

3HS5S

Pädagogium Oberkirch
(Badischer Schwarzwald ). 6409a .8.8

Vorzügliche Erfolge. Eintritt jederzeit Nichtversetzte Schüler
erhalten die Möglichkeit , ein volles Jahr zu ge¬
winnen . Stete Ueberwach. Realschulklass. Sexta bis Unterprima.

BwraTwirns -""" — '" iMn aBm Esra

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart,
Lebens- n . Renteilversicherungsvereiu aus Gegenseitigkeit.

Die mit Ablauf des 31 . Dezember I. I . fällig werdenden Renten
können von da an gegen Übergabe der mit Lebensbestätigung des
Mitglieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine (Coupons )
ohnejeglichenAbzug bei den unterzeichneten Vertretern der Anstalt
erhoben werden . 6504a

Soweit ein Dividendenanspruch besteht , entfallen auf je eine
volle Mark Rente 3 Pfennig Dividende .

Beitrittserklärungen werden jederzeit entgegengenommen.
In Karlsruhe : bei der Generalagent »! fiir das Grotzherzogtnm
Baden : Karl Kaufmann , fsriedenstr. 28 ( Ecke Mathvstr .) .
Weitere Rentenzablstelle ist die Filiale der Rhein . Kreditbank.

Taschenflaschen
WF " für Feldpostpackung

liefern F . Ad . Richter & Cäe . ,
in Konstein (Bayern).

Glashüttenwerke
6433a.S .ö

Schellfisch e un d Kabeljau
Punsch -Essenzen

Arrak , Rum
in grösster Auswahl

Gebrate nes Geflügel
Roastbeef , K albsb raten , Zunge

Gänseleber - Terrinen
. „ Wurst

Galantine
Ital . Salat Pfd. Mk. 1.50, V, Pfd. 0.40

Echte Liköre , Weine , Sekt
empfiehlt

0erm. tölundingOA
Inh . Georg Heinze

Kaisersiraße HO. Fernruf 1042.
Mitglied des Rabati -Spar- Vereins, e. V.

18168

Die Lieferung des im Jahr 191b
!i den Gr . Bad . Staatseisenbahnen

erforderlichen Bahnschotters ist in

isieo

verschiedenen Losen nach Finanz
ministerialverordnung vom 3. I . 07
öffentlichzu vergeben. DaS Beding-
nisheft kann auf Zimmer 234 ein-
gesehen oder gegen bestellgeldfreie
Einsendung von 60 A von unS be¬
zogen werden. Angebote sind auf
den von uns erhältlichen Angebots-
bogen verschlossen , portofrei und mit
der Aufschrift » Schotterlieferung "
bis spätestens Montag , 18. Januar
n . I ., nachmittags 4 Uhr , bei uns ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Karlsruhe , 28. Dezember 1914.
Bahnunterhaltuiigsbüro der Gr .

Generaldirektion . 18165

KARLSRUHE
Ecke Hirsch - und Amalien¬
straße . —» Telephon 1409.

HeimWriMW ,
j UedersiiiMg und Begleitung |

von Verwundeten ,
in Lazaretten

Verstorbenen ,
jttit Feld Gefallenen ,
sowie Nachforschungen
besorgt mit Erledigung aller i
Formalitäten streng Zuver¬
lässig ( fft . Referenzen )

ritz Best , Telephon 2219 ,
I 5.3 Mannheim . Q 4 , 3 .

Für einen Umzug von

Karlsruhe » Ä Berk »
wird für die Zeit von jetzt bis
Mitte Februar eine günstige

llmW-AIegeOil
gesucht. 18154

Gefl . Angebote unter F. K. 4826
an Rudolf Mosse , Karlsruhe I. B .

Entslogen Star .
Abzugeben Schillerstrafte Nr . 8,

2. Stock, rechts. 2349724

ODo00

Punscli-Essenzen.
Srai ' ülröcileii ieser 21t!

werden rasch it . billig angefertigt in
der Druckerei der ^Bad . Vrekl -"

Statt besondererAnzeige.
Gestern mittag 2 Uhr verschied sanft nach langem

schweren Krankenlager mein innigstgeliebter Gatte,
unser treubesorgter Vater , Bruder, Schwager u . Onkel

Wilhelm Wipfler
im 55, Lebensjahre. B49761

In tiefer Trauer :
Frau Elisabeth Wipfler

nebst Kindern.

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1914.

Beerdigung findet Donnerstag mittag '/«3Uhr statt .
Trauerhaus : Zähringerstraße 7. B49761

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß unsere innigst geliebte Schwester, Schwägerin
und Tante

Marie Heilmann, im,
geb . Hlrlinger,

nach kurzem schweren Leiden , jedoch unerwartet, versehen
mit den heiligen Sterbsakramenten, am 28 . d. Mts., 41| , Uhr
nachmittags, im Alter von 55 Jahren sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer :
Emma Plöger , geb . Hirlinger ,
Albert Plöger ,

zugleich im Namen der übrigen Verwandten.
Karlsruhe , LuisenstraBe 23 , Hechingen, München, Waids¬

hut, Höchst a . M., Frankfurt a . M„ den 29. Dezember 1014.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 31, vormittags
11 Uhr statt . B49635

Trauer - Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

8 . Rosenhusch , Kaiserstr. 137.

Versandtlisten
in jeder Größe und Quantum,
schnellstens lieferbarjabriziert
G . Bausback Söhne ,

Karlsruhe ,
Tel. 1040 WilhelmstraOe 63.

Zu verkaufen
Wermier -WeUKAÄ :
tisch m. Stuhl , 1 Bettstelle, 2 Heinere
Kommoden sehr billig zu verkauf .
Lndwia -Wilhelmstr . 18. Hth . , p.

! WirksamerSchutzgeqen Kälte
MiiinumiiMiia *ittt

Taschen-Glühofen
Bester Leib -, Tasohen - u . Hand¬
warmer , mit vielstündiger Brenn -

J dauer . Vollkommen gefahrlos.
I Kosten der Wärmestunde etwa

1 Pf«-
I Fertig als Feldpostbrief einschl.

10 Wärmepatronen
Mk. 1. 50 .

Lunten -Feuerzeug
das beste und einfachste
sturmsichere Feuerzeug

| Stück — . 30 — . SO und
2 .25 .

Elektrische
Taschenlampe

I mit Orig. 7 Stunden -Dauerbatterie ,
Metalldrahtlampe , emailliertes

Gehäuse , Gürtelschlaufe etc.
Stück Mk . 3 . 73 .

- Verlangen Sie den illustr . \
- Katalog Uber Feld- Ausrüstung -

gratis und franko .
„ i

Sporthaus 18169

Freundlieb
Karlsruhe, Kaiserstr. 185 I

TheklerM abzugeben
wegen Trauerfalls ,

' /» Sperrsitze
ll. Abteilung . Abt. L gerade.
1849740 jvetnbrciinttftr . 3. in .

Awergdackel oder Pinscher
Zögere Rasse ) oder Fox -Terrier ,

nur stubenrein und jung , zu kaufen
gesucht . Wo ? sagt unt . Nr . B49711
die Geschäftsstelleder » Bad . Presse".

.ÄfiiltöentMtn
Angeboteunt . Nr . B49731 an die Ge-
icdotttziteUe der J &nb. PreAe" erb.

Pol . Bett m. Federb. Rnl e-
bett , verstellbar . 12 Ji , Schrank,
Schreibtischm . Stuhl bill. z . verkauf.
Wisnu1'7 Ludw.- Wilhelms<r . 18,Hof.

Oesen
2 .1

zwei gut erhaltene , sind
f zu verkaufen . 9349715

Ziihringerstr . 76 , im Laden.

Billige Puppen,
auch unzerbrechliche, gan , neue
Sachen , aus WeihnachtS-Berkauf
räumungshalber weit unter Preis ,
spottbillig. 18170.2.1
Amalienstrahe SS, im Hof rechts..

Kepfel

I3 Pfd. 40 Pfg . und

3Pfb . 45 Pfg.

Almena -Trauben
| | Pfund im Mk.

Spanisch .Srangen
große. Stück 5 Pfg-

größte 8 PK -

Zitronen
Stück 3 und 6 Pfg.
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich unter dem

10. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren usw ., Unteroffizieren und Mannschaften vom Korps Eber -
Hardt die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

A . vom Orden Berthold des Ersten :
das Kommandeurkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Gene-

ralmajor z. D . Neuber , Führer der Donon -Abteilung .
v . vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwer»
tern : dem Oberstleutnant von Rath . Kommandeur des Regiments
von Rath und dem Oberstleutnant Freiherrn Gugel von Brandt und
Diepoltsdorf , Bataillonskommandeur tm Landwehrinfanterieregiment
Nr . 80 ;

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Brandt ,
Kommandeur des Brigadecrsatzbataillons Nr . 58, dem katholischen
Divisionspfarrer Booz beim Stab der 30 . Reservediviston , dem
Maior und Abteilungskommandeur Scherer bei der Ersatzabteilung
de» Feldartillerieregimenls Nr . 51 uns dem Oberstabsarzt Dr . von
Schnlzer, Chefarzt des Bad . Reservefeldlazaretts Nr . 58 ;

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann Schmidt , Führer des Brigadeersatzbataillons Nr . 84 ,
dem Stabsarzt Dr. Keßler im Bad . Neservefuhartillerieregiment Nr.
14 , dem Rittmeister d. Res. und Eskadronschef Bobnenberger in der
ersten Landwehreskadron des 14 . Armeekorps , dem Rittmeister d . Res .
Zeiler beim Stabe der 30 . Reservediviston . dem Stabsveterinär Fürst
bei der ersten Ersatzabteilung des Feldartillerieregiments Nr. 31,
dem Hauptmann Hausdörffer, Führer der 8 . Batterie des Reserve -
fußartillerieregiments Nr . 14 . dem Rittmeister d . L . Huber , Kom-
mandeur der Bad . Etappenbrückenkolonne, und dem Hauptmann der
Ref. Seneca beim Pionierbataillon Nr. 14 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Oberleut -
nant Winter , den Leutnanten Iiilicher und Berlin im Stabe des
Korps Eberhardt , dem Oberleutnant Beuttel , Regimentsadjutant des
Regiments von Rath , dem Oberleutnant Hierteis , Führer der leich-
ten Munitionskolonne des 1 . Bataillons des Bad . Reservefußartil¬
lerieregiments Nr . 14, dem Oberleutnant Martin .? , Batterieführer
im Reservefußartillerieregiment Nr . 14, dem Leutnant Hierteis ,
Führer bei der Bad . Etappenbrückenkolonne, dem Leutnant von Fu -
«etti im Bad . Fußartillerieregiment Nr . 14 , den Oberleutnanten der
Landwehr H Schmidt Franz Joseph , Adjutant der Dononbrigade ,
und Fürstenwerth , Hermann , Führer der 7. Batterie des Fußarttl -
lerieregiments Nr . 14, den Oberleutnanten d . L. Paravicini und Vit ,
tali und dem Leutnant Joseph bei der l . Ersatzabteilung des Feld-
«rrtillerieregiments Nr . 31, den Leutnanten der Res. Reinholdt und
Saude bei der Ersatzabteilung des Feldartillerieregiments Nr . 51 , den
Leutnanten der Res. Seng , Eoetz und Dänzer bei der Ersatzabteilung
des Feldartillerieregiments Nr . 80, dem Leutnant der Res. Bender
«nd dem Leutnant Schäfer bei der 3 . Batterie des Reservefußartil-
lerieregiments Nr . 14, dem Oberveterinär Feldhosen bei der Bad .
Etappenbrückenkolonne der 30 . Reservedivision : den Oberärzten der
Res. Happich und Körte beim Bad . Reservefeldlazarett Nr . 58, dem
Oberleutnant der Res. Müller und dem Leutnant der Res. Stoll bei
der 4. Batterie des Reservefußartillerieregiments Nr. 14 ;
jv. die silberne Verdienstmedaille am Bande der

Militär . Karl Friedrich - Verdienst - Medaille :
dem Vize-Wachtmeister , Offizier-Stellvertreter Zimmermann,

dem Unteroffizier Rastedter und dem Gefreiten Baschnagel bei der
Fernsprech -Abteilung des Korps Eberhardt : dem Offizier-Stell -
Vertreter Möllers , dem Vizewachtmeister Kruse, dem Unteroffizier
Moderq, dem Feldzahlmeister Morgenroth und dem Waffenmeister
Schmitt beim Stabe des Reserve-Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 14 :
dem Unteroffizier der Reserve Konrad , Walther, kommandiert zum
Divisionsstab Rekowski ; dem Pionier Hamburger , Franz, bei der
Fuhr-Park-Kolonne der Division Relowsft ; dem Unteroffizier Dietz,
dem Obergefreiter Fischer und dem Kanonier Scherer beim Detache -
went der schweren Artillerie der Brigade Donon ; dem Pionier der
Landw . Hochstrasser beim 2. Pionier -Bataillon Nr . 15 und dem Un-
teroffizier Papendieck beim Pionier -Bataillon Nr . 14 : dem Vize-
Wachtmeister, Offizier -Stellvertreter Cleis , dem Wachtmeister Engel -
Hardt, dem Vize-Wachtmeister Odenwald, dem Sanitäts -Unteroffizier
Kalchtaler und dem Fahrer Kulhanek bei der Ersatzabteilung des
Feld -Artilleric -^ ' giments Nr . 31 ' den Unteroffizieren der Landw .
Aman« und den Gefreiten der Landw . Greulich und Eumbel,
den Unteroffixi . cn der Landw. Mayer-Dinkel und Dr. Klein, den
Gefreiten der Landw . Lüdgen und Schmidt bei der Ersatzabteilung
des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 51 ; dem Vize-Wachtmeister der
Landwehr II Enderle , dem Unteroffizier der Landwehr I Schmidt,
den Gefreiten der Res . Gerbel , Esch» und Aschenbrenner , dem Vize-
Wachtmeister der Landw . II Huser, dem Gefreiten der Landwehr I
Muchenberger , dem Unteroffizier der Landwehr I Wyrich, dem Ge-
freiten der Landwehr II Jäger und dem Gefreiten der Reserve Kropp
bei der Ersatzabteilung des Feld -Artillerie -Regiments Nr . 80/dem
Vizefeldwebel, Offizier -Stellvertreter Lang, dem Unterzahlmeister
Thielebein, dem Feldwebel Heinicke, dem Unteroffizier der Landw. II

von Möller , dem Obergefreiten der Ref. Riedel , dem Obergefreiten
der Landw . I Rittler , dem Obergefreiten der Res. Hötzel und dem
Obergefreiten der Landwehr I Schweiger von der 3 . Batterie des Re-
seve-Fußartillerie -Regiments Nr . 14 ; dem Offizier-Stellvertreter ,
Feldwebel Körner , dem Vizefeldwebel Brode , dem Fahnenschmied
Sigmund , dem Gefreiten Melder und dem Kanonier Wagner von der
leichten Munitions -Kolonne des 1 . Bad . Reserve-Fuß -Artillerie -Regi -
ments Nr . 14 : dem Vizefeldwebel der Res ., Offizier-Stellvertreter
Kogel, dem Vizefeldwebel Kiefer und dem Gefreiten Egenhofer beim
Pionier -Bataillon Nr . 15 : dem Vizewachtmeister Lenz, dem Unter -
offizier Diez und dem Gefreiten Nopper von der Bad . Etappenbrücken-
Kolonne : dem Vizewachtmeister, Offizier-Stellvertreter Hensolt, dem
Vizewachtmeister Graetsch , den Unteroffizieren Strittmatter und
Wetzel , den Obergefreiten Stederoth , Hauh, Meyer und Schüler , dem
Kanonier Zehner und dem Fahrer Pfetzer bei der 4 . Batterie des
Reserve-Fuß -Artillerie -Regiments Nr . 14.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich unter dem
15. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberarzt der
Reserve Dr Fritz Kopp beim Feldlazarett Nr .6 des 18 . Armeekorps
das Ritterkreuz 2 . Klasse mit Schwertern Höchstihres Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben sich unter dem
10. Dezember 1914 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren und Militärbeamten vom 14. Reservekorps die folgenden
Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz des Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-Ordens :

dem Oberstleutnant Franz Ley , Kommandeur des Reßerve -Inf -
Regts . Nr . III , und dem Major August Kachel, Kommandeur des
Reserve-Iäger -Bataillons Nr . 8 :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen :

dem Oberkriegsgerichtsrat Eugen Meier ;
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern

desselben Ordens :
dem Hauptmann Friedrich Wulff , Kommandanten des Korps -

Hauptquartiers .
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

24 . Dezember 1014 gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten
Offizieren Höchstihren Orden vom Zähringer Löwen zu verleihen :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Oberstleutnant Braun , Kommandeur des Füsilierregiments

von Gersdorf (1 . Kurhessischen ) Nr . 80 :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern :

dem Leutnant der Landw . I Kuno Conradi vom Reserveinfan -
terieregiment Nr . 238 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern :
dem Hauptmann der Res. Karl Freyß vom 8 . Württembergischen

Infanterieregiment Nr . 126, Grotzherzog Friedrich von Baden , zu-
geteilt dem Reserveinfanterieregiment Nr . 248 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern :
dem Leutnant der Res. Gustav Kempf vom Königlich Bayerischen

Infanterie -Leibregiment .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

27. Dezember 1014 gnädigst bewogen gefunden, dem Major Freiherrn
von Rotberg , bisher beim Stabe der V. Armeeinspektion, das Ritter »
kreuz mit Schwerter« Höchstihres Ordens Berthold des Ersten zu
verleihen .

Aus der 91 . Uerlustliste.
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )

Inf . - Reg . Rr . IM, Lahr , Billingen .
2. Bataillon .

( Auchy vom 1. bis 9 . 11 . 14.)
5. Kompagnie: Unteroff. d. L. Emil Mettenberger, Lörrach, l. vw.

Res . Karl Häutzler, Schützingen ( Maulbronn ) , verm . Must . Heinrich
Honikel , Dittwar (Mosbach ) , gefallen. Mus ! . Ernst Schmidt , Gent-
mingen (Heidelberg ) , l . verw . Musk . Karl Becker, Mannheim , ge-
fallen . Must . Heinr . Kümmel , Darmstadt , l . verw . Wehrm . Fritz
Kaltenbach , Zenken (Müllheim) , verm . Wehrm . Gust. Küber ,
Schwelm, vermißt . Gef-r. d . R . Adam Hufnagel , Heilig -Kreuzsteinach
( Heidelberg ) , Kriegsfrw . Walt . Roske, Halberstadt (Oggerschutz) ,
Musketier Christian Häffele, Helmsheim , Bruchsal, Ers .-Res . Paul
Schäfer , Fürstenwalde, sämtl . l. »erw . Wehrm . Ulr . Sntter , Gers-
pach (Schopfheim) , gefallen. Musk . Reinch. Zöller , Bulach (Karls -
ruhe ) , Must . Herm. Bruder , Lahr , Kriegsfreiw . Ioh . Strobel , Stok-
lach) , Krgsfrw . Rob . Krümmell , Straßburg i. E . , Krgsfrw . Hermann
Jahnke , Altona . Musk. Karl Schaffner , Malsch (Wiesloch) . Musk.
Heinr - Henn, Billigheim (Mosbach) , Krgsfrw . Eug . Schneider,
Gernsbach (Bad .). Unteroff . d. R . Rob . Plesstng, Weilheim (Wrtbg .) ,
sämtl. l . verw . Musk Arth . Kruft , Dillweißenstein (Pforzheim ) ,

verm . Musk . Phil . Hornig , Mannheim -Neckarau, l . verw . Erf .-Rch
Wilh . Henkel , Eustobiese ( Königsberg ) , verm . .

6. Komvagnie : Wehrm . Christian Schmidt II , Reese « ( Jericho « ),
Gefr. d . R . Gottlob Samendinger , Göppingen , Ers .-Res. Phil . Müll « !.
Frankfurt a . M , Musk . Otto Schwamberger , Ettlingen (Baden ),
sämtl . l . verw . Musk . Friedr . Dittes , Kenzingen (Baden ) , gefalle«.
Res . Friedr . Kiirner , Tübingen ( Wrtbg .) . Wehrm . Karl Sch» i«d,
Glatt ( Hohenzollern) , Musk . Wich. Brenner , Bietigheim (Wrtbg .),
Musk . Gust. Frdr . Schlenker, Buggingen (Müllheim ) , Must . Ioh .
Kuhn, Berg (Landshut ) , sämtl . vermißt .

Inf . - Reg . Nr . 170, Offe « b « rg . Do » « « esch » » » «« , . >
z. Bataillo «.

(Lisvin am 19 . und 23 . 10. und 5. 11. 14.)
Res . Friedr . Huter (9. Komp.) . Myhl (Froiburg ) . schw . verw.

Musk . Emil Kehret (9 . Komp.) , Kehl (Offenburg ) , schw . verw . U»
teroff . d . R . Leo Maier , Hüfingen (Villingen ) , l . vw . Limay 24. g. 14.
Gest . d. R . Herm. Werner (10. Komp .) , Unteroff . d . R . Karl Marx
( 10 . Komp.), Altlußheim (Mannheim ) , Wehrm . Emil Kölz ( 10. K .j,
Warmbrunn , Ers .-Res . Kasp , Fiederling (10. Komp.) , Höhefeld Mos¬
bach) , Res . Ioh . Agostino Zölle (10. Komp.) , Göschweiler (Villingen )/
Res . Ignatz Huger ( 11. Komp.) , Dürrheim (Villingen ) , Unteroff
Wilh . Brandenberg « : ( 12. Komp.) , Eichstedten, Musk . Ernst Heck-
( 12. Komp ) , Hebsack ( Schorndorf) , Musk . Georg Richert (12 . Komp .) ,
Teutschneureuth , sämtl . l . verw.

Gestorben infolge Unfalls : Must . Nickendei (II . Rekrutendepot
des Ers .-Bat .) — Offenburg — gestorben 30. 10. 14.

(Berichtigung früherer Angaben.)
Gefr . Friedrich Kaiser (5. Komp.) , Rheinbischofsheim, nicht ge-

fallen , sondern verwundet ; Musk . Julius Kirchhöfer (9 . Komp ) , bis «
her vermißt , i. Laz., Res. Jakob Krieg (2. Komp.) , Legelshurst , bisher
vermißt , verw . . Res Ludwig Kern (3. Komp .) , Marlen , bish . vermißt ,
verw ., Musk . Wilh . Kiphan (4 . Komp.), Obrigheim , bish . vermißt ,
i . Laz Musk . Herm. Lumpp (1 . Komp.) , Schöhlbronn , bish . verw .,
gest. i . Laz . Bischweiler 20 . 8 . 14. , Musk . Karl Low (4. Komp ) , .
Staufen , bish . vermißt , verw , Musk . Wilhelm Philipp (4. Komp .),
St . Georgen, bisher vermißt , verw ., Res. Emil Peter (2. Komp .),
Kehldorf . bish . vermißt , verw ., Musk . Heinrich Pitscher (4 . Komp .) , !
Langendreer , bish . vermißt , i. Laz. , Wehrm Willi . Preuß (4 . Komp. ) ,
Herdecke, bish . vermißt , i . Laz., Res. Thomas Traub (4. Komp .),
Daegendorf , nicht gefallen, sondern verw .. Res . Schenk (7. Komp.),
bicher vermißt , verwundet , Musk . Josef Schäfer (1 . Komp .) . Zim -
mern , bisher vermißt , verw ., Musk . Georg Walter (8. Komp.) , Hef>-
selhurst, bisher vermißt , verw . , Res. Bernhard Wehinger (11. Komp.),
bisher vermißt , t . Laz. , Musk . Karl Weißlogel (1. Komp .), Lentes -
heim , nicht gefallen, sondern verwundet , Wehrmann Otto Wendt
(4. Komp .) , Wetter , bisher vermißt , i . Laz., Res. Ruppert Weih
(4. Komp.) , Unterbalbach . bisher vermißt , verw ., Res. Johann Weih
( 4 Komp.) , Enstsheim , nicht gefallen , sondern verw . . Gefr . der Res.
Friedrich Wilh . Speck (3 . Komp.) , Friesenheim , bisher vermißt , im
Laz., Res. Arthur Strebler (4. Komp .) , Höningen , bisher vermißt, '
i Laz. , Res. Geiger (7. Komp) , bisher vermißt , i . Laz., Res. Alfons
Eilg (7 . Komp.) , Bindenheim , bish . vermißt , im Laz. , Res. Alois
Oncmus (1 . Komp.) , Schweighausen, bisher vermißt , wieder bei der
Truppe , Wehrm . Emil Oberhaus (4 . Komp .) , Milspe i . W . , bisher '
vermißt , i. Laz. , Utffz . d . Reserve Johann Georg Rapp (11 Komp .),
Buchenberg, Villingen , bisher verw . , gest. Laz . Nürnberg , Res . Deme-
ter Raufer (9. Komp.) , bish . verw ., gest. Laz. Metz 28. 9. 14, Res. Kon»
rad Riegger ( 11 . Komp .) , bisher vermißt , verwundet , Musk . Erwi «
Rudigier (12 . Komp.) , bisher verw . , gest. Laz. Metz 20 . 9 . 14 , Ref.
Alfred Rapp (4. Komp.) , Kehl , bisher vermißt , i . Laz. , Must . Emil !
Maier (12. Komp.) , bisher verw ., gest. Laz. Onville 1 . 10 . 14 , Ref.
Aug. Ioh . Moser (3. Komp.), Braunsbach , bisher vermißt , i . Laz.,
Res . Franz Maisch (4. Komp.) , Oberweier , bisher verw ., gest. Laz^
Hanrmelburg , 12. 9 . 14. Musk . Josef Michalak (12. Komp) . Krsyanti ,
Eostyn, Posen , bish . verw . , gest. Laz. Lissa 18 . 10. 14, Res . Eugen Bogt
(1. Komp.) , Bischweiler, bisher vermißt , verw . , Gefr . der Res. Peter i
Bogler (4 Komp.) Seckenheim , nicht gefallen, verw .

Feldartillerie - Regiment Nr . 50, Karlsruh «.
1. Abteilung .

(Loos am 2 . und 5. und Lens am Z. 11. 14.)
1. Batterie : Unteroff . Paul Ziesche, Schlagdorf (Brandenibsrg ) , !

1. verw . Kan . Julius Hahenfuß . Iöhlingen ( Durlach) , gefallen. Stent. ;
Karl Meirich, Heiligkreuzsteinach (Heidelberg ) , l . verw . Kan . Friede , ^Dürr, Hochstetten (Karlsruhe) , l . verwundet.

2. Batterie : Unteroff. Max Heller , Freiburg, l . verw. Gefreiter
Eottl . Brugger , Wallbach (Sackingen) , gefallen . Kan . Nikol. Stalf ,
Mörlenbach (Heidelberg ) , gefallen. Defr. Alb . Hallenberge?, Werms -
heim (Maulbronn ) , gefallen. Ka« . Otto Breitenstein , Weingarten
( Durlach) , schw . verw . Kan . August Spring , Weinheim , schw . verw.
Gefr . Robert Mayer , Pforzheim , l. verw , Kan . Otto Lud, Pforzheim ,
gefallen.

Leichte Munitions -Kolonne : Untvroff. Joseph Ripplinger , Ober¬
hausen ( Bruchsal) , Fahrer Konrad Faulhaber , Plankstadt (Schwei-
zingen) , Kan . Wilhelm Pest , Mitteltakbach (Fulda ) , Kan . Friedrich
Wernz , Handschuhheim (Heidelberg) , sämtl . gefallen.

Die deutsche Nrt .
' Ein Roman aus unfern großen Tagen von Paul B «rg.
»Gesetz! . Formel für den Schutz des Inhalts in den Vereinigten Staaten
von Amerika : Copyright bt> Gretblein & Co. G . m . b . H .. Leipzig 1914."

(30 . Fortsetzung.)
Die alte Exzellenz las Elena den Brief von Jofias Jage -

mann weiter vor :
Anna Liefe , halte den Namen Zagemann hoch, wenn du mich

auch bloß noch hassen kannst ! Gib deinem Sohne einen Namen ,den du magst , nicht meinen Namen ! Sprich mich vor den Men -
schen tot und glaube mir das Eine , einzige noch : Ich werde
einen schnellen Tod zu sterben wissen, ehe die Lippen meiner
Söhne ihren Vater verfluchen lernen .

Ich war nicht schlecht. Jung war ich, und wer kann dem
Herzen befehlen , wenn die Schlacht aus dem verliebten Jung -
ling einen Mann macht? —

Gutmachen kann ich nicht, aber Gott ist ewig . Er helfe
den Enkeln , wenn sie sich Auge im Auge stehen über meinem
Grabe . Auslöschen kann er uns nicht wollen , um Euretwillen
nicht, Ihr Frauen , denn Ihr seid gesegnet , seid unser edleres
und reines Selbst .

Das hat schon die Zigeunerin gesagt , als ich ausritt . Was
sie noch prophezeite , das Hab ich bald vergessen ; es ist ja auch
so lächerlich gering gegen meine große Not der Seele .

Wenn Dich diese Zeilen je erreichen — ich will alles tun ,53(5 ich sie heimlich vor Angele au» dem Dorfe bringe — so be-
cnk« in allem deinem Groll . Anna Liese , daß der Hügel , der

mich deckt , gar bald versinken wird und keine Spur von mir
icin wird , die dich ärgert , als mein Kind .

Dein Kind !
Lebt ewig wohl , Mutter und Sohui

Der Brief war zu Ende gelesen , und um die beiden Frauen
webte ein langes , banges Schweigen . Behutsam , als fürchtete
sie , die in ihrer Grabesrast gestörten Geister zu erzürnen , faltete
die alte Exzellenz die Bogen zusammen und schob sie wieder in
den Umschlag. Die Blätter sperrten sich dem Drucke ihrer zit -
ternden Finger ; noch ein Bogen stak in dem Briefumschlag .
Sanftgeschwungene Zeilen von Anna Lieses Hand :

Sein Reitknecht hat mir diesen Brief gebracht, als
Klein Hans Martin an den Zähnen schwer im Fieber lag . Da
habe ich viel stille Zeit zum Lesen und Weinen gehabt . Run
habe ich überwunden und will den Brief wegschließen , von dem
nicht seine alten Eltern , niemand wissen möge als einst die
Enkel meines Sohnes , wenn ihn Gott erhalten will in seiner
Güte , die unerforfchlich ist, auch wenn sie Wunden schlägt, nim -
mer heilende Wunden .

Ich habe überwunden . Hans Martin ist daran erwachsen.
Er spielt schon mit seines Vaters Waffen und plagt mich jeden
Tag um das Schreiben und um das Lesen.

Wie ein Fluch hat dieser Brief auf mir gelegen . Daß ich
doch Ruhe vor ihm fände , wenn er gesiegelt und tief Unterst in
der Lade geborgen ist !

In jenen Nächten , die ohne Ende waren , habe ich an
meines Kindes Fieberbette dem buhlreichen Weibe und ihrem
Schöße geflucht. Mit Josias war mein Mitleid , denn er war
ein Mann wie ein Rohr im Wind , ein Knabe noch , als er mich
vor den Altar zog, und hat es doch auch nur getan , weil ich
ihn jammerte mit meiner Liebe . Jetzt weiß ich , daß Gott zu

, weise und gut ist, nicht ein ganzes Eheleben aufzubauen auf
einer Liebe , die nur Mitleid gewesen ist. Josias hat mich da¬
mals wohl so geliebt , wie ich ihn heute bemitleide . Liebe ich
ihn noch ? — Er ist tot . Beweise ich ihn ? — Ich habe seinKind , mein Kind . Ja , Gott ist voller Güte .

In jenen Nächten trat ein Wort vor mich hin, ich weiß
nicht woher ; ^ .> v v r y w

Mit den Toten wandern gute Geister aus .
Die im Leben ihm die Becher reichten :
Still und öd wird nun das Haus ,
Ohne Sang und ohne Leuchten.

Seinen Sarg sah ich auf den Treppen getragen , und aus
allen Türen traten die guten Geister , trugen die Freude , das
Glück, die Jugend in verschleierten Gefäßen aus dem Hause.
Und die Sonne hatte keinen Schein . Leer und tot sah ich die
Jugend meines Kindes .

Mit jedem Genius , der von der Schwelle weichen wollte ,
stumm und drängend , habe ich in jenen Nächten gerungen ,
habe mich vor jedem ihrer Schritte auf die Knie , geworfen :
Bleibt ! Segnet mein Kind ? - - Und ich habe mir gelobt , daß
keine Klage , kein Wort von diesem Briefe über meine Lippen
kommen soll, wenn nur Hans Martin mir erhalten bliebe .

Er ward gesund und wuchs. Nun habe ich überwunden .
Hätt ' ich's hindern können, daß Josias sich — lebte er — von
uns geschieden hätte , weil sein Herz nach einem andern Weibe
rief ? — Auch dann wäre das der Wille Gottes gewesen , vor !
dessen Altar wir uns Treue gelobten . Was verschwören wir ,
Menschen nicht alles ! Wie wenig steht das Beharren bei uns ? 5
— Ich halte Treue und will sie halten an meinem Kinde . j
Beten will ich, daß Hans Martin nie , daß seine Söhne , Enkel
niemals sich von einem Frauenherzen fesseln lassen, ehe sie
nicht reif geworden , in die rechten Jahre gekommen sind . Denn
ich fühle : dieses Geschlecht hat Gott ruhelos gemacht um der
Liebe willen .

Hans Martin , du hast deines Vaters Augen , Haar und
Gesicht ! Ich will dich dreißig Jahre hüten , ehe du Frauenlieb «
leiden magst.

Und nun mögen diese Blätter , die drei Herzen zerbrächê
hundert Jahre Grabesruhe finden .

All unsre Menschlichkeit ist eitel Irren , Ihr Frauen Jagy «
Mann, die nach, mir werden MtzjeMg joijft } A
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Puirfch-Effenzen a'eh
Weine •• Liköre « •»

Seiner , Bolsetc.
Sekt

7 *1 Pliihinoin * Franz . Ufatnrrotwein , Flasche 05/ , bei 13 Fl . 00 3, inkl . Flasche
L U Ulullftulll . siidfranz . Rotwein , Flasche 1.05, bei 12 Fl. I — inkl . Flasche
Malossol - Iiaviar , von direktem Bezüge
Austern , fst. Holländer
Hummern , lebend und gekocht
GÄnseleber -Terrinen u . Pasteten ,

echte Straßburger
Fluß - und Seefische (Spiegelkarpfen,

Felcken etc.)

Fiseh - Riiucherwaren , Fisch -
Icnnserven und Marinade *

Tafel - firlltisrcl aller Art
Mehinken , mild gesalzen, das Feinste
Schokoladen und Biskults
illarmeladrn und Konfitüren
Süd - und I > esserlfrtlchte
Obst - und Gemiise - I£ onscrven

Feldproviant , einzeln und in versand -
fertigeu Packungen

alles in größter Auswahl bei 18158

Kaisersfraße 150
Telephon 335 u . 3345

9 Hoflieferant
Prompter Versand *

Packung frei .

Stenopajjhen -Vereln
Stolzc - Schpey ,

Jeden
Mittwoch

abends
>1,» Nhr :

Dercins -

Abend
im

K,ld . Adler ,
Karl -

friedrichstr .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vor sta nd .'

IDQ
unter dem Protektorat I . Kgl . H.
der Großherzogin Luise von Baden .

Heut « abend

Mmnien -
limsl

im Landsknecht
(untere ? Lokal )
Der Vorstand .

Reines

SihVMksihmalz
aus eigener Schlächterei .

Mges Brckiisett
gibt ab 18152

Hotel Fricdrichsftof .

Für Fabrikkontor wird

jünger Mann oder
Fräulein

für sofort gesucht . Schreibmaschine
„ Stöwer " und Stenographie Be¬
dingung . 2 .2

Angebote unter Nr . 18066 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. .
tftdite H ' imiabrttntion !

Vorkenntn . nicht nötig . Tägl . 2 - bis
300 Stck . fertiazustell . Verd . M . 3 .—
p. 100 Stck . Reil . erh . fert . Muster
u . gen . Fabrik .-Anleit . geg . lOPfg .-
Marke . Ä . R . Kirschner , Leivzig .
? !ioiiii>siii ? ftr . 2a . 65 >2«

Vertreter gesucht
weken Einberufung .

Suche zum 1 . Februar 1915 einen
äußerst tüchtigen Vertreter , der
befähigt , st. mein Sveisehau « .
zwei Kantinen , eine Milch - und
»laffeehalle . sowie eine Bäckerei
und «ine Konditorei zu leiten .
Kaution 3 « » « mt . 0632a

Paul Hildebrandt ,
Unteroff .- Speisehau ?,

Tr .«Ueb . - Plaq Oberhofen i . Elf .

Wckrs-Msiitellr
zur Beaufsichtigung und Instand -
Haltung unserer elektr . Anlagen
gesucht von 648Sa

Vohnenberger & Cie .
Papierfabrik Niesern .

Ca 5 « tüchtige

Astlidreher
für mehrere hiesige
Maschinenfabriken

sofort gesucht .
Arbeitsnachweis für

Industrie u . Gewerbe . ® . V .
Sedanftraste o , 6464a

Frankenthal (Rheinvfalz ) .
Gesucht tüchtige , erfahrene

Dreher md I
Majchinenslhlojskr
zum baldmöglichsten Eintritt .
DtutscheZvaffm -u .Miinltillnasatirillt «

Karlsruhe lBaden ) .

Wlige Zreher
auf . Stahlgranaten bei bester Be -
sablung sofort gesucht . 6520a .3.2

Meldungen sind an
Pforzheim .

Bliicherstrakie ZS, zu richten

Stellen-Angebote.
Gesucht wird «in besonder « im

llechnungswese « bewanderter ,
junger , militttrfreier

Kaufmann
, nm sofortigen Eintritt von
einem Mabrikiefchäft in SchraiN -
«erg . Angebote sind unter Nr .

. » . i>5S4a an die Geschäftsstelle der
Badischen Presse " , n richten .

gmes Sleiiiiges ÄW »
findet sofort Beschäftigung .

Karlsruher Posamentensabrik .
B4S7S0 Kaiserstrabe 136.

Lackierer
gegen hohen Lohn gesucht.

Angebote unter Nr . 18144
an die Geschäftsstelle der

Badischen PreNe" . 2 i
Hausburfche

sofort gesucht .
„ Goldener Adlers

Karlfriedrick >str»f„ i -.

Ausläufer
mögl . jiing . , sofort gesucht . 18150
Weststadt - Buchhandlung.Gabel sberaeritrnbs i <? t

(Sin durchaus tUchttfl . , erfahrene «

Zimmermädchen
für ein feines , ruhiges Herrschaft ».
4UU « « cniiui . veur wiche Mädchei
mit guten u . langjähliae » » «?,»
Nissen wollen sich melden b

"

» i- . Isenhart . Wm» , » . t— > M ^ P,U
Vlut 1 . Januar wird ein

Mädchen ,
welche? schon in Stellung tonr
sucht . Näheres iKii &8eö

Georg - Fr, «drichstr . 15 . part7

Suche wegen Erkrankung meines
Mädchens auf 13. Januar ein bra -
ves , fleißiges Mädchen nur mit
Zeugnissen . B4960S .2.2

Waldftrafte 5 ? . 3 . fetodf
Auf 1 . Jan . wird ein ig . kräft .

Mädchen , welches zu Sause schläft ,
ur Beihilfe im Haushalte gesucht .
~ 73 Uhlandstrasi « 4 II .

iin Wiges iäKw
auf 1 . Jan . gesucht . S340wo.2.2

Nmalienstr . 25 a , 3 . St . , I -

Ein Mädchen , bewandert in
Hausarbeit , per 15 . Jan . Besucht.
349688 Sofienstreße 58 II .

Kräftiges , ehrliches Dienstmäd¬
chen gesucht. B49701

Roonstraße 28 . 2 . Stock.

Jüngeres Mädchen,
das sich im Kleidermachen weiter
ausbilden möchte , wird sof. gegen
Vergütung gesucht . B49738 .2.1

Äürncrftrnfie 28 , 3 . Stock.

Frauen
od . Mädchen,welche schon läng . Zeit

Herrenstraße 23. SÖ4972Ö
Solche , welche auf gewöhnlicher

Nähmaschine sehr gut nähen , wer -
den ebenfalls angenommen

Mehrere tüchtige

MUfmm
auf Militär -Mützen eingearbeitet ,
finden dauernde Beschäftigung , in
oder außer dem Hause . 18151
C. A . Zenmer Rachflg .,

Sofienstrasje 7« ,7« .

TMkriMrmeil
per sofort gesucht . 18143

Lonis Maier , Zigarrenfabrik
Waldhornstraste 1v .

Zirkel 23 a , 2 . Stock , links , wird
eine unabhängige Frau oder Mäd¬
chen für einige Stunden gesucht.

Jüngere , saubere Puqfrau g «,
sucht. Arbeitszeit vor- u. nach -
mittags je 2 Stunden . Angebote
unter *049718 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " 2 .1

Stellen - Gesuche .
Netterer (60ei )

l Raul
aus der Weinbranch « sucht geeign .
Posten in einer Weinhandlung ,
Brauerei oder Brennerei .

Angebote unter Nr . B49714 an
die Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

erbeten .

Kanfma
40 I ., militärrrei , zuletzt kaufm .
Sachberst ., mit vielieit . Ers ., der
im Stande ist, einen Betrieb selb -
ständig zu leiten und vorwärts zu
bringen , sucht für sofort dauern -
den oder Auslnlfsvosten . Singe-
böte unter Nr . B49659 an die Ge «
schäftSstelle der „ Badischen Presse "

erbeten . 2 .1

ölrMmerMM
der Drehbank ausbilden . Vorkennt -
niste vorhanden . Suchender würde
auch als Hilfsarbeiter in der Metall »
Warenbranche Arbeit annebm . Gefl .
Angeb . unter Nr . 2349Ö68 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Solide «

Scmierfränlem
( Saaltochter ) sucht Stelle . An -
geböte unter Nr . >049719 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

MMKTMMW
für HauS und Küche. Beste Refer .
Angeoote unter Nr . B49737 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

« ettereS Masch « »
sucht Stellung al » » » chi« oder al»
Alleinmädchen . SJ19713

Nähere » Zähringerstraße S.

Lehrsielie
gesucht auf Lager oder Büro . 2 .1

Angebote unter Nr . B49712 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse ".

Bäckerei 35« TC

sofort od. später zu vermieten . Zu
erfrag . S » fie » slr . 114 , N , rechts .

Durlacher Allee 59 , 1 . Stock , in
ruhigem Hause ist schone 5Zlin -
merwohnuug m. Gas . Bad , elekk .
Licht u . reichl. Zubehör per 1 , April
oder früh , zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . Stock . 3 .2

In gutem Hause gemütlich mobl .
Zimmer an solide » Fraulem lnllia
zu vermieteii . Baumelfterstr . » ,
4 . St . ,amEckd . Ettlinaerstr . B" ' "

Laden zu vermieten.
Laden in schöner Lage , mit

2 Zimmer - Woftnung u . Küche, für
jede ? Geschäft paffend ( Papier - und

) inbe

Laden zn vermiete « .
Gntenbergplatz 5 ist Laden mit

anstoß . 2 Zimmer - Wohnung auf
sofort zu vermiet . Näh . Gerwin -
strafte 7. Telephon 717 . Sg^ lO . lO

ffiir Büro oder Lad « nbetri «ö
sind Parterreräume mit Woh -
nung . sowie hell « G «schästS « und
Lagerräume auf 1 . April zu ver-
mieten . Anzusehen von 10—12 u .
2—4 Uhr . Nähere ? S349704.2 .1

Gart «nstr . 10 . B. Stock, links .

Graf Rhenaflr . U
ist im 3. Stock eine herrschaftliche
tt Zimmer -Wohnung mit großer
Diele , Bnd . Mädchenzimmer , Gas ,
elektr . Licht und Entstaubungsan -
läge und reichl . Zubehör sofort oder
1 . April zu vermieten . _

Näheres bei Gottfr . Nmolsch ,
Architekt , Tovbienstr . 1V6 oder im
Hause , 2 . Stock . 18065*

4—5 AmmmM« .
Balkon , Veranda , Badezimmer ,
schöne Küche zc. , sofort oder später
zu vermieten . Freie Aussicht nach
der Kaiserallee ( Haltestelle ). Prei »
800 Jl . Nähere ? » 49726 .3 .1

Nelkeustr . 1 . 2 . Stock .

Schejselstrche 58,
3. Stock,

schöne 4 Zinünernzchnung
mit Bad und allem Zu-
behSr auf 1. April billig
zu oermieten . Näheres
Wühelm Fels ,
653ia Stiegjtraj « 148 .

Mjchftratze 107
besonderer Umstände halber der
II. Stock : 13130 .6 .1

i Zimer - WchmiW
mit Erker . Bad , Mansarde ze. sofort ,
später oder 1 . April »tt » ermiete » .
Nähere » daselbst III . Stock oder
Klauprechtftrafie 9 , II .

In schönsterLage der Oststadt ist
geräumige , sonnige 4 Zimmer «
wobnnu « mit Ballon , Mansarde
u . Stellet sofort oder 1 . April 1915
billigst zu vermieten . Zu erfragen
bei Wolber. Rudolsstr . 15 . 17719*

Kaiserallee 35
ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche, Keller und Mansarde , ohne
Gegenüber , auf 1 . April 1915 zu
vermieten . Näh , parterre . 18142

Moderne 4 Zimmer - Wobuuu .
mit elektr. Licht und eina . Bad au
1 . April zu vermieten . M858tt . l0 .i

Erf . DraiSstraste 1» im Laden

Bachstrahe 43 .
nächst der Hänoelstraße ,

Ärei- liZimmMwolims.
mit Bad , Mädchen- evtl . Fremden -
zimmer u. reichl. Zubeh . , gesunde ,
freie Lage , Neubau , gut trocken
( Fertiostellung 1 . März ) zu vermiet .
Zu erfr . im Geschäft das . 17103*

Kübschstrahe 1Z.
in ruhig , geschl. Hause eine schöne
Dreizimmerwohnung , Hochparterre ,
mit Vorgarten , elektr . Licht an
ruhig . orvnungSliebende Leute auf
1 . April zu vermieten . Nähere »
daselbst im III . St . . links . B49505

Roonstr . 2Z JPifeiJKK
wohnun a mit geschlossener Ver¬
anda und Zubehör auf 1 . April
zu vermieten .

B »e
>u erfrag . B49742
»strafte lft » , II.

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
lubehör auf 1 . April an ruhig ,
Emilie zu vermieten . B4973k

Näh . Kriegstr . Nr . 174 II . , link ?

Söehnang p ottmidtn.
In der K « rl - Wilhelinstr « he und

in der GotteSauerftraße iftje eine
3 Zimmerwohnung , oer Neuzeit
entsprechend eingerichtet , erster«
sofort , letztere per 1 . April zu ver-
mieten . 18072*

Näb . Melanchthonstr . 2 , im Büro .
Äfademiestrafte ist ein « schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Küche ,
Keller , an ruh . Leute zu vermieten .
Näh . Vorderh . 1 . St . B49687 .3 .2

Akaoemiestrahe 3» ist eine schöne
» Zimmerwohnung nebst Zubehör
sofort oder auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh , im Laden . 17050*

<<all>i>r » he 40» schöne Äierzimmer -

Hirschstr. 69 . I , B4L597 .10.L
BuusenstraAe ^ parterre , E?e

Kriegstraße , ist « ine 4 Zimmer -
wohnuna mit Bad per sofort oder
per 1 . April zu vermieten . Preis
660 M . Näh. Zirkel 25 2 . Stock.
Imke . >049702

liitioiernJiee ^ i ti eine klein ?
Mans «rdenwotznnna , von 2 Zim -

mern , sofort zu veri ! en.
Näheres im 2 . Stock . B Wli .o .l

Kriedensir . üO ist eine geraumige
KZimnierwohnung mit reichlichem
Zugehör sofort zu vermieten

Zu erfr agen parterre . 15139

fir ^ 3 . St .. ist eine
. -̂ Wohnung m,t Balkon .
Badezimmer , Mansarde a . 1 . Apri l̂
zu —

Geranienstraste 15. Part . , Wohi><

ung , 3 große Zimmer , eingericht .
Bad . elektr . Licht u . sonst. Zubeh .
aus 1 . April od . früher ? u verm .

B49567 Näh , daselbst bei Jessen

vermieten
'

B49621

G « rwigstr . 41 ist im 3 . Stock eine
3 Zimmerwolmnng mit Zubehör
sofort oder spärer zu vermieten .

!ah . im 1 . Stock daselbst .
'

Hirschstrahe t>9 schöne , große 1i \ tx
ziinnierwohliung , grohe » Bad n .
auf sofort oder später zu vermie -
ten . Näheres Part . B48596 .10 .8

?>lanvr « chtftr . 31 iit eine Ichone
5 Zimmerwohnuug an tuhige
Mieter zu vermieten . B49569 .4.2

u er fragen 1 . Stock .
Morgenstr . 15 ist im 2 . Stock , link ? ,

eine 1 Zimmerwohnun « mit reich-
lichem Zubehör an kl . ruh . Fami -
lie auf 1 . April zu verm . B49685

Noktklrnße , Ecke Klauprechtstratze
Neubau , ist auf sofort oder später
moderne 4 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näheres Gerwigstr . 7 ,
Par t . Telephon 717 . B«o„ .10. 10

Nokkstraße, Ecke Roonstr . , ö Zimmer ,
einger . Bad , große Diele , moderne
Ausstattung , zu vermieten . Nah .
daselbst oder Vorholzstraße 24.
Telephon * 481 . 8348071 .12. 10

Ptiilippstr . 5 iit im 8. Stock eine
schöne4Zimme >Wohnung m .Balkon ,
Badezimmer , 2 Keller auf sof . od.
später zu vermiet . Näh . Part . fßmo"

Rheinslrahe 7 . an der Kaiserallee ,
i !t schöne » Zimmerwohnuug m.
einger . Bad , elektr . Licht , Balkon ,
Veranda u . GaS umst . zu verm,et .
Nähere ? Part . B49741 .3.1

lofchküche , elektr . Treppenbeleuch
tuna auf 1 . April zu vermieten .
Nähere » Part . lks. 2349476.4.2
Sofienftriiße 87 schöne 2 Zimmer »

Wohnung auf 1 . April zu vermi ?»
ten . Näh , im 3 . Stock . B49784

Nhl« ndstr «ste Nr . 11, parterre , ist
eine schöne Wohnung von 3 Zim -
mern , Alkoven , Küche, Keller , ver
1 . vpril zu verm . , ebenso eine
freundl . 2 Zimmerwohnung so.
fort . Näh . daselbst 2 . Stock , links ,
oder Nelkenstriiste 11I . B49728

Weltzienstr . 20 , 3 Zimmer , einger .
GaSbad , elektr . Licht u . Gas . mit
Mansarde und Kammer , moderne
Ausstattung , zu vermieten .

Näh . Borholzstr . ?,4 I , oder das .
1 . Stock , link » , täglich zwischen 3
u . 4 Uhr . Telephon 2481 . B49690

Wettzienstr . 2b , l . u^3 . St ., ist eine
imm «r«W » hnunq mit

vermieten .
15177*

itzienitr . u
schöne 8 Ztn . .
Zubehör sofort billig zu ver
Zu erfrag , daselbst 3 . St . l .

Werderstraße 74 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung auf sofort
oder 1 . April zu verm . Nähere »
Hinterh . , N . Stock. B49638

Winterstraße ist « ine schöne Woh -
nung , 2 Zimmer samt Zubehör
auf 1 . April zu vermieten .
erfrag . Sofiensir . 114 , II, r . !

Aiippnrr ,
Allmendslraße 14, schöne Dreizim¬
merwohnung mit Veranda , Man -
sarde und Gartenanteil auf 1 .
April 1915 zu vermieten . Näher .
daselbst . B49675 .3.2

Rfionurr (Villenviertel) ist
schöne, moderne 3 Zimmerwohnung

1 . Stock. B4968 (>

Grötzingen
2 Zimmer -Wohnung zu vermiet .
per 1 . Apiil . Anteil an Garten ,
ttallung . Scheuer . Zu erfragen

taigstr . 2 (n eb. Luisenhof ). >8" ""

Eleg . mobl .
[ Wohn - und Schlafzimmer . |

evtl . einzeln , gegenüber dem
PalaiSgarten , zu vermieten .
17139 Kreuzstr . LS. 1 Tr .

« dlersir . 1 , ii Treppen . , it ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang auf sofort oder spater
zu ver mieten . B49762 .3.1

Adlerftr . 18. 1 Treppe hoch , ist ein
gut möbl ., leicht heizbare » Zimmer
zu 14 Mk . sofort zu vermieten .
auch für vorübergehend . B49758

Adlerstratze 28 , 4 . St . . V . , ist ein
großes , schön. Mansardenzimmer ,
unmöbliert , mit GaS , sofort oder
später zu vermieten . B49549 .2.2

Adlerstrahe 45, Ecke der Kriegstr .,
2 Treppen hoch , ist ein gut möbl .
Zimmer , sep. Emgang , sehr ruhig ,
sof . oder später zu verm . B49729

Aini ».liei,str . 59. Hinterh . , 2. Stock,
ist «iri möblierte ?, schönes Zim¬
mer sofort oder 1. Januar zu ver -
mieten . B49689

DouglaSstr . 4. 2 Treppen , hübsch
möblierte ? Zimmer per sofort od.
später , mit oder ohne Pension, ^zu
vermieten .

Durlacher Allee 34 , 2 . Stock , gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver -
mieten . 18164 .2.1

Gerwigstraße 58. III ., r . , ist schön
möbl . Zimmer an anst . Fräul . od.
Herrn , evtl . mit Küchenbenutzung .
zu vermieten . B49532

^ ans Thomastr . 9 , II, Eing . Stesa -
nienstr . , ist ein gut möbl . Zimmer
mitod . obnePens . z. vermiet . B """*

Wohn - u . Schlafzimmer
gut möbl ., in ruhig . Hause , schöner
Lage , nächster Nähe de? General -
kommando , an solid . Herrn zu ver -
mieten . Näh . Hans Thomastr . 11
im Laden . B49745 .S .1

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . B49S33

Lchüyenstrafie 58 . IV . Stock

Möbliertes Zimmer
Gut möbliertes Zimmer sofort

billig zu vermieten . B49645
B4 9645 Akadem iestraß « 46 III .

Gut möbl . Zimmer und M » n«
sarde billig abzugeben . Zu erfragen
Veilchensir , v , III. B4 ' '

Fein möbl . Wohl »- u . Schlaf -
zimmer sind Kaiserftr . 157 . L Tr .." enüb . vaf « Museum , z . vermiet

lierte « Zimmer , in guteni

Sause
u . freier Lage zu virmieten .

49751.2 . 1 Äarteuftraß « 5« .
möblierte » Zimmer

mit oder ohne Pension , ist sofort
oder auf 1 . Januar zu vermieten .

Näh . Kreuzstr . 22. 2 Tr . B49f >19
Hübsch möblierte » Zimmer ist

fjTort oder auf 1 . Januar zu ver¬
teil . Bt97 ^
Hn1 <>s! ri>ßk 14. eine 5 '

v - ppe,

Herrenslraße 48 ist ein schönes
Zimmer zu vermieten . B49754

Hirschstrahe 32 sind große , schön
möblierte Zimmer , sofort bezieh »
bar , zu vermieten . B4969S

jltaiierstrahe 38 , III, sind 2 gut möbl /
Zimmer sof . zu vermieten . B .»». ;

Kaiserstraße 49. 5. St . , schön. , gut !
möbl . Zimmer sof. an sol. Herrn '
od. Fräul . zu verm . B4956A

Kaiserstraße 67 , 3 . St ., links , in
sonniger Lage , ist auf 1 . Januar
ein gut niöbl . Zimmer für 23 Mk.
mit ffrühstück zu verm . B49746 .2.1

Kaiser «AUee Hinterhaus , part .
(sep. Eing .) hübsch . , kl., möblierte »
Zimmer mit GaS an Fräulein
zu vermieten . B49723

Karlstratze 6 , 2 . Stock , ist ein gut
möbliertes Zimmer mit od. ohne
Pension sof . ^u verm . B49554 .5 .2

e I » , 1 Treppe hoch , er !
alten solide Arbeiter sogleich

Kost und Wohnung zu billigem
PreiS . _ 3349478.5.3

Kronenstrahe 22 , 4 . Stock, näck
Kaiserftraße , ist « in n«tte ?, möol .
Zimmer bill . zu vermiet . B49749

Markgrafcnstrafje 41 , 2 Tr . . Eck?
Kreuzstr . , wird Zimmer und gut ,
Kost billig abgegeben . B4 958I

Nolkstratze 2 , 3 . Etage , schön mii!
Zimmer , eventl . Wohn - u . Schla .
zimmer . mit elektrischem Licht , z>
vermieten .

5
Niivpnrrerftr . %7, 1 . Dt . lks., tl
gut möbl . Wohn «n . Schlaszimme ,
in freier Laste , zu verm . B4971

echillerstraß « 15. 2. Stock, ist ei,
freundl . möbl . Zimmer sofort ai
Herrn od . Fräulein zu vermieten

Seminarstratz « 4 schön möblierte
Mansarden « Zimmer mit gute
Pension zu vermieten

Schützenstratze 53 ist ein große
helle» Zimmer al » Büro , event
Schlafzimm er zu verm. 84965

Diktoriastr . 7, 2. St . ist put möF
Zimmer m,t Kaffee zu 20 N
sofort zu vermieten . B49610 .2.

Westendstr. «3 , 3 Tr . ( Mühlburgei
tor ), großes , schön mödl . Zimmi
sofort oder später an best. Herr
zu vermieten . B497 (

Unmöbliert . Mansardc »nlmm «
nach der Straße m. Ga ?, in gute >
Hause auf sofort oder später »
vermieten . Nähere » 1S7i

» irf » » r. st« 45 . S. Stock.

Miet : - Ge5uche .
sucht p«

geräumt !
n nur rui

Hause , zwischen Wald - u . Kronenst
Angebote mit Preis u. Nr . B497q

an die Geschäftsstelle der „Bad . Pij
Kinderl . Ehepaar sucht sofort

2dis3Zimmerwohnun
Angeb . unt . Nr . 181<

„Bad . Presse
Kleine , ruhige Familie sucht a

k April 2—S Zimmerwohnu «
Nähe neuer Bahnhof . Südstadt b
vorzugt . Gefl . Angebote mit Prei
angabe u . Nr . 849727 an die <5
schäftSstelle der »Bad . Presse " ei

^ n West - od. Südwejlitadt schor
geräumige S Zimmerwohnung
ruhigem Hause auf 1 . April od
früher «n mieten gesucht . A
geböte mit Prei ?angade unter Z
B49717 an die Geschäftsstelle d
„ Badischen Presse " erbeten .

2 Zimmerwohnung gesucht a
1 . April 1915 von kleiner Lami
Pünktliche Zahler .

Angebote unter Nr . B49656 i
die GeschästStt . der „Bad . Pressl

Dimmergefuch .
Suchender wünscht für die Zi

voM 3 .—18 . Januar ein möbliert
Zimmer mit Kaffee eventuell aii
mit voller Kost.

Gefl . Angebote mit näheren A
Merklingen und Preisangabe ut
Nr . $ 49631 an die Geschäfts ?̂
der ..Badiichen Presse " erbeten .

mit ttücke u . Ke
T . . auf 15. Januar

mieten aefuckt . Angebote un :
Nr . ü)4ö485 an die GeschaftSst «
der . Bad . Pre ll « .

in der Nähe der Kurvenstraße , r
Uiiterstellen von Möbeln für - soft
gesucht . Angebote unt . Nr . B >9j
an die GeschäftSsteklr dn
Presse " erbtle
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Karlsruher
Liederkranz.

1841 e . v .
Mittwoch , 30 . Dezember 1914 , abends '/,9 Uhr,

im grossen Saale der Festhalle :

Vaterländischer Abend
in Wort , Ton und Bild

zugunsten der Unterstützung von Angehörigen hilfs¬
bedürftiger Kriegsteilnehmer unserer Stadt und des
------------------ - --- - Roten Kreuzes . = = = = =

Mitwirkende :
Felix Baumbach, Gr. Bad. Hofschauspieler,
Otto Wessbecher , Konzertsänger, 17945
Albert Wolf, Direktor, Hoftheatermaler,
Heinrich Cassimir, Kapellmeister (musikal. Leitung).
Der Männerchor des Karlsruher Liederkranz.

Saalöffnung *U8 Uhr.

Preise der Plätze : Saal 1 . Abt . numeriert 2 Mk., Saal
2 . Abt , obere Galerie 1 . Reihe , untere Galerie 1 . und 2. Reihe
numeriert 1 Mk. , nichtnumerierteSitz-Plätze für Saal, untere oder

obere Galerie 0.75 Mk . , Stehplätze 0.50 Mk .

Mittag - und Abendttfch
für bessere Herren . 5849739

Seminarstrake 4.
An feinem

M .-WW - «. MM
können noch bessere Herren teil -
nehmen . ilarlftraste 6 , 3. Stock ,
zentrale Lage der Stadt . S34m» 5.5

Kartenverkauf : Für sämtliche Plätze in den
Musikalienhandlungen von Fritz MiilSer , Ecke Kaiser - und
WaldstraBe , und Franz Tafel , KaiserstraQe 82 a , sowie an
der Abendkasse . Jflchtnumerierte Plätze außerdem
bei J , F . Elssele , Werderstr. 41 und Fr . Laiitermilch ,

Zigarrengeschäft , Karl -FriedrichstraSe 20.

Kandelsschule
der Äaupt - u. Residenzstadl Karlsruhe

Zirkel 22 .

Abendfachkurse.
An der städtischen Handelsschule beginnen am 4 . Januar 1915

neue Kurse für freiwillige Teilnehmer und Teilnehmerinnen .
1. Stenographie ( Systeme Stolze - Schrey und Babelsberger ).
2 . Maschinenschreiben .
S . Buchhaltung : amerikanische , italienische und deutsche doppelte

Buchhaltung . Abschlüsse und Bilanzenlehre .
4 . Kaufmännisches Rechnen .
5 . Fran,öfisch .
6. EngUstv .

ftntöfcr : 4 . Januar 1915 bis Ostern 1915 bei 4 Wochenstunden .
Die Gebühr beträgt für jeden Kurs 10 je und ist bei der Anmeldung
oder am 1 . Unterrichtstage zu entrichten . Bei Teilnahme an mehr als
einem Kurse tritt eine Ermäßigung ein . Rückvergütungen werden
nicht gewährt .

Anmeldungen werden täglich in der Zeit von 2—6 Uhr , außer¬
dem am Mittwoch , den 30 . Dezember 1914 und am Samstag , den
2. Januar 1915 , mittag ? zwischen 11 und 1 Uhr und abend» zwischen
7 und S Uhr auf dem Sekretariate der Handelsschule . Zirkel 22
entgegengenommen .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1914.
Der Schnlvorstand.

Rektor Stemmer . 18038 .3.3

M !»> ■■ IIB '

Die FlalöjenOißrß der ■
Snttenfireu] - Brauerei ■ i
direkt vom Lagerfass gefüllt

bekommen vorzüglich .

1111 6 I min '
Eingetroffen sind :

Mehrere 1000 Stück Militär - Taschenlampen
diversen Ausführungen ;

Batterien ;
Osramlämpchen mit Milchglasreflektoren

Nur gute Qualitätsware; günstige Gelegenheit für Wieder
»erlaufet. Brown , Bovert

Karlsruhe , Ettlingerstrahe 59.

in

17833

pg

chemische

May s Woll ii . jq -önäesHn
Mit Wäsihc 5toh wird s wiederleid

Allein Fabrikanter.
6ßl>r Haas .jl . Seifpnfabrik
tiol: ÄalenWurfl i

Zu habm in den meisten Drogerien and Koloni * lwtr «nliandlni »g«n .
Vertreter : ©. Drollinger , Karlsrahe , Leopoldstr. 23 .

Stadl . Badanstail
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinisctaeBäder
Fichtennadel -, Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter )
Mutterlauge - u .Schwefel -

(Thiopinol) Bilder . 1998
Hadezeit für Herren und Damen :

8— 1 Uhr vorm . und 3—8
Uhr nachm . Samstags bis ' /«lO
Uhr . Sonntags 8—12 Uhr.
Mittags 1—3 Uhr geschlossen .

Mittagblatt . Mittwoch , den 30. Dez . 1914 . Ux . 606 »

VEVGWMMW m :
: WM BW ^

MMI im WWheii .
Fräulein erteilt gründlich . Unter -

richt im Weißnähen . Eintritt jeder -
zeit . Wiederbeginn 4. Januar . An -
Meldungen täglich von 8— 5 Uhr
Doualasstr . 6 . Part . B49733

sparen Geld , wen» Sie ihre

Residenxtheatsr iCaiserkiaa
Waldstr . Kaiserstr .

Samstag , den 2 . , bis inkl . Dienstag , den 5 . Januar 1915 »
ununterbrochen von nachmittags 3 bis abends 11 Uhr , Sonntag von 2 Uhr ab .

Tirol in Waffen
! lllinillllllflllllllllllllllIIIIHIIIIIIIIIIII'ilinilllIIIIIIIIIHHIIIIIIHIJIIIIIII!lll!llllllllllllllllllHIHIIHIIllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllUllilll|lllll|llllll|l|IIHI!llliili«!i:!MIIHIIIllllllg|

Pirniasenser Zeitung :
Zu der Premiere der Hofer-Festspiele , die historischen Freiheitskämpfe von

1809 im Film , war ein überaus zahlreiches , vornehmes Publikum, darunter die
höchsten Beamten, Professoren und Lehrer , zumeist auch mit ihren Damen, gefolgt.
Die geehrten Herrschaften waren alle begeistert und eines Lobes voll. Herr
Conrektor des Gymnasiums äuserte sich, dass der Film nicht allein historisch treu
und von echtem , deutchen Geist durchweht sei, sondern dass er auch erzieherisch

= auf die Jugend einwirke nnd dass er ihn empfehle , so stark er nur könne . Und
| so nahmen denn auch alle Klassen , von der Volksschule bis zum Gymnasium, von

morgens bis abends an den Vorführungen teil .

Uu TSt miL v Residenz-Tb.,II
Mittwoch , den 6 ., bis inkl . Freitag , den 8 . Januar 1915 .

| i||IIIHIIIII!li|lll|| l| || | |l||IMI]IIIIIIM
I Nur die an der Kasse gelösten Karten berechtigen zum Eintritt.

"

nnr Zirkel 32
1 Treppe hoch, kaufen .
Staniol ,

altes Zinn und Blei kauft fort -
während zu höchsten Preisen 16159

L . Otto Bretschneider ,
Zinngießerei ,

Karlsruh «. Herrenstrasje 50 .

WIge dring .Beillich
zahle für gebr . Herren - u . Damen «
kleider , Uniformen , Schuhe , Stiefel
usw ., alte Zahngebisse u . Goldsachen
die höchst . Preise Angebote erbittet
i8.» Weintra « h,52fltoncnftt . 52.

Bodenseeobst !
Eßiipfel . . . . 10 Pfund 1.30
Calville . . . . 10 Pfund 1 .40
Spitz - Reinetten . 10 Pfund 1 .40
Lederäpsel . . . 10 Pfund 1 .50
Kaiser - Reinetten
BoSkop . . . .

emp

10 Pruud 1 .65
10 Pfund 1 .65

Telephon 1304 . « 49694

Landjäger
100 Stück sortiert Mk. 12 .50

gegen Nachnahme . 1807S.3
Wurstfabrik C . Braun

Karlsruhe . Kaiserstraste 18 .

Viel Eier
erzielt man zu jeder Jahresze
durch die tägliche Beifütterung pi
Huhn von 15— 20 Gramm 476J4 .

Nagnt 'Geflügelsutter.
Lehrer F . Schreier . Bismarck !

dorf , schreibt : , Nagut gefällt mi

W -. schreibt : Im vorigen Jahre leg
ten meine Wyandottes schon mit 4
Monaten und 22 Tagen bei Nagut
fütterung die ersten Eier Von i
Elitestamm brachte es d . besteHe
im ersten Legejahre auf 257 , die
ringste auf 193 Eier . Zu haben . .

Drogerie Wilh . Tscherning , Alma-
lienstr . 19, Wilh . Baum , Werder ,
straße . Gg . Jac . Ludwig , Wil >
helmstr . , Tb . Walz , Kurvenstr . IL
Mar Strauh . Hardtstr ., W. Langc
Kaiserstr ., Ott » bischer , Karlstr .74
Jul . Dehn Nachf .. Zähringerstr .
Hans Reichelt . We ^ erplad -

« dredkarle»

Bester Zahler
abgelegter <
Kleider . Sc !

örsuuor , Rudolfstr . 22 . Part

va« gutgskeiut« 6516&2 .2 j

Gasthaus
mit Fremdenverkehr ist auf |

11. April 1915 zu verpachten.

Brauerei Sinner,
Karlsruhe -Grünwinkel.

Weiße Taschenflaschen
Liter für Feldpost-Packung liefert prompt '18162'

Peter Beuscher, Glashüttell -Mukte , Karlsruhe i. B.
Telephon 24SZ. Luisenstraß - 24 .

Rotwein
zu Glühwein i Site v von 85 Pfg .
an offen über die Strohe , sowie

Punschessenze « empfiehl »

A . Sperling , Wri «hlM «ug,
IM;6 Göthestr . 28 , Laden . 3J

Daclische Flachrichten
uwniiiiniiiuiiiiiiiiiiniiiiiiiiiHtiimiiiiiiiimni!iiiiiMiiiiiiiiiiiiniiii;iHiiiiimiiiiiHiiiiiwnnniiiimiiawiiMWiMtiiiiiii»ninir iiiwiw»i—

^ . . mit dem „vllhler Sageblatt *

Mittelbaclische Nachrichten - Hanauer volkszeittmg
HHiiwiuniiwiimiiui» Amtliches Oerftündigungsblatt

BeHagen : ^ Seterftunden, mittcttfadifd >cc Candroirt, Nlustrkerd»
uuuiwiw« ipiiw«m« iSonntagsblatt, Badifdjet SatnilienhaUndei; lvcmä- *

halt ndec, Großer Qsenbahn -ZahiPlan . :

verbreiterte Tageszeitung Ulittelbadens .
«HiiHUMiiimiiiKiiiHwimnxwiiiiMMiiiinmiiiiiiiHUMiiiHHmiiiiiiHiiniimwilTitiiiiuiiminuinHiMHUiiuiiwieMMNWMi

,4 # 4 Hauptvettireitungsgebiete find dl« ve ?iirke?
klcher n . Sühl . Kehl , GberKirch , Gffendurg , Nattatt nnd B.^ oOuk

l^aupMEjpedttionen : kichern und vahl»
: J.. . ■'.&;V; . *■

lver in Mittelbaclen mit Erfolg inserieren wM,
Kann das In den »vciclischen Nachrichten " , in dieser tausendfach dewShrten .
unabhängigen , überall beliebten und altetngeführten Tageszeitung »

fjot )t Huflage . ZwiMngsrotationsdruck der TTtitfeli>adifd?en Dcudietd
und Verlagsanstalt f)ans Götzfriecl , Hebern i Laden.

SlUllllllllllUlltlllllKlltfNIItllltltllltllUnilUIIIIIIIMMIIUItfMIUMNIIMIHMlUHIIIIItllllUfllllUIIIUIIs {

I3um Jaftresroechfelll
» iiiininiiiiMtiNtrtiitiiiiiiiiinKttnifmiimiriiiiiiiiiiiiiiiiitnilfiimiuiinimiiiMiiiiiniuniiiinuc

5chneNste Unfertfgung von
modernen , geschmackvollen

'

t
V

.

Lesuchs- und
ölückwunsch-

>
|

i Karten<s -> i

i i in jeder Ausführung , ein-
und mehrfarbig , zu den
billigsten preisen * Muster
gerne zu Diensten durch die
» Luchdruckerei «
?erd. Thiergarten
(Verlag der öadischen presse )
Karlsruhe (Laden )
ecke tammstr. und Zirkel

111 » 1
11111

* Telephon 86 * gwaw
1 II 1 1

JJ - LUL

$ er meileMeg lobn ! lidil
IS °

/ „ Rabatt '
gewähre bis 31. Dezem ber awt

PELZE
Shunentoffüme , Wen ,
Imex - und MemSM
« iimölde, üopK ,

'ffi
ZiegMime . AmmWe

Wiiheinijir. It.
Keine Ladenspesen .

Suche fartiüöfircnö
getr . Kleider , Schuhe , Stiefel , Uni -
formstücke zc . zu kaufen . Zahle nach-
weislich höchst . Wert . Bitte gefälligst
mitzuteilen . Teleph . 2477 im Hause .
.1 . Stibcr . Markgrafenstr . 19 . -

l - Schienen
NP 32 , 12 Stück in Längen von
4—8 m , noch wie neu , sind zu vcr -
kaufen . 18128 .2.2.

Zu erfragenEttlinnersir . ll . part ^
Billig zu verkaufen ein

W ?" Gaskocher
mit 2 Kochlöchern u . Holztischctien .
Wo ? Zu erfr . u . Nr . B49L69 in der
Geschästsstelle der „Bad . Presse "

. 2 .2

Feldpostfiäschchen
au » Weißblech , mit vchraubenverjchlutz . zur Verwendung von
Spirituosen ic , auherdem
Hand - u , Taschen - Wärmeöfchen .
die beliebtesten Geschenke für unsere Krieger , fabrizieren nnd
liefern vorteilhaft an Händler 01L8a

ttebr . Holder , Metallwarenfabrik. Medingen, Wbg .

Zu lerkaufeB :
1 schwarzes Kostüm , 1 graucS

Kvstiim , 2 RLcke , 1 Mantel , alles
Größe 44 ^ für schlanke Figur , eben -
daselbst 1 Herren - Gummi - Mantel »
ein schwarzer Smoking -Anzug .

? für kleine , starke Figur , alles billig
' und gut erhalten . Anzusehen Don -

r.erstag srüh v . 8 Uhr ab . Gcrwig «
straße 25, 4 . Stack , links . B4 !i73?

Billig abzugeben !
zwei gute « etten mit oder ohne
^ edernbett . 17676 *

Zölirinaerstrafie 34 . 2. St

Teiitsch - N »>i» e»»t.
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